— 


verloren haben. Sherman, glaubt 


gen wollt', Walpurg kommt ſehr oft, und dann plau⸗ 


Frau Gertrud mit erhobener Stimme, „und weil ihr 


verleitet, die Dame meines Herzens mußte hoch über 


Erſte Beilage zu 
: (Fortfebung.) : 3 

ganzen Sache nicht betheiligt war, und daß nur ein unglücklicher Zufall 
den Verdacht des Mordes auf ihn warf. — Die „Bresl. Zeitung“ 
hat ſchon vor längerer Zeit, und wiederholt, die Mittheilung über die 
Art, wie man hier zu Lande dem Mangel an Münze ſeit 3 Jahren 
abzuhelfen ſich gewöhnt hat, gebracht. In jeder Stadt und in faſt 
jedem Städtchen fand ſich Jemand, der Scheine auf 10—15 Groſchen 
und 1—2 Guldenſtücke ausgab und ausgiebt, welche in der aus dem 
Mangel an Münze entſtandenen Noth ſehr bald, wenn auch nur halben 
Credit, ſo doch Annahme gefunden haben. In einzelnen Fällen gingen 
die Scheine von Perſonen aus, deren Vermoͤgensverhältniſſe oder Charakter 
denſelben Credit verſchaffte, aber dieſes war, wie geſagt, nur ſelten, bei den 
weitaus meiſten Fällen haben ſich Charlatane und Schwindler der Operation 
bemächtigt und die Städte und Dörfer mit den Papierfetzen überfluthet. 
Einem bekannten Kattunfabrikanten von bedeutendem Rufe hat ſein 


Fabrikat zum Material gedient, ohne daß dadurch der innere Werth | ® 


feiner Scheine ein größerer wäre. Welche unermeßliche Schäden ganz 
beſonders die weniger bemittelte Bevölkerung unter dieſem Schwindel 
erleiden muß, iſt leicht ſich vorzuſtellen. Die Regierung war von dem 
gewiß ſehr großen Uebel von allen Seiten in Kenntniß geſetzt, ohne 


demſelben abzuhelfen, indem fie auf die Vorſtellungen der Unterbehör⸗ 5 


den immer ausweichend antwortete, von der Anſicht ausgehend, 
daß ſie, die Regierung, dem Mangel an Münze abzuhelfen, nicht die 
Mittel habe. Endlich iſt eine Bekanntmachung der Schaß⸗Commiſſion 
erſchienen, welche in ſehr kleinlauter Weiſe verheißt, die Mittel zur Ab: 
hilfe des Mangels an Münze in Erwägung zu ziehen; ſie erinnert 
daran, daß die Ausgabe folder Scheine (Kwitki) geſetzlich unſtatthaft 
iſt, und befiehlt den Behörden, die ausgegebenen unter Controle zu 
nehmen. — Die Direction der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn zeigt an, daß von dem 27. d. M. an die Schnell⸗ 
züge nach und von Granica ganz aufhören, ſo daß nur auf die Züge, 
die um halb 11 Uhr Vormittags von hier und von Granica um 
7 Uhr Morgens abgehen, die Verbindung zwiſchen hier und Breslau 
ſich beſchränkt. Die Paßmaßregeln haben den Verkehr ſo weit gebracht. 
P. S. Der ſo eben um 9 Uhr ausgegebene „Dziennik“ berichtet, 
daß morgen Früh um 9 Uhr im Graben der Citadelle der Polizeimann 
Johann Miszezuk erhängt werden wird. Miszezuk ift vom Feld: Kriegs: 
gericht des Hochverraths ſchuldig befunden worden, indem er ſeinen 
Polizeipoſten verlaſſend, im September vorigen Jahres zu den „Frev⸗ 
lern“ derlaufen wollte. Er kam zu dieſem Zwecke im Garten des 
hieſigen Bernhardinerkloſters mit Andern zuſammen, und wollte eben 
weggehen, als er, ſchon in Civilkleidern, ergriffen wurde. Daß man 
ſich nicht begnügt, als Motiv zum Todesurtheil die Deſertion anzu⸗ 
At ſondern noch das des Hochverraths anführt, dürfte leider darauf 
85 8 daß die Militärbehoͤrde mit den Todesurtheilen auch gegen 
Wile fortfahren will. Und doch wäre es Zeit, Milde walten zu laſſen. 


Amerika. 
* Newyork, 5. März. [Vom Kriegsſchauplatze.] Von 


Waſpington berichtet man, der eigentliche Zweck der Operation im Süd⸗ 


weiten fei die Schwächung der Johnſton'ſchen Armee gewefen, die Dee 
monftrationen Grierſon's, Sherman's und Farragut's feien Scheinmand⸗ 
ver geweſen, um eine Zertheilung der conföderirten Armee zu erzielen; 
General Thomas habe bei feinem nenlichen Anmarſche gegen Dalton 
35,000 Mann mit ſich gehabt, denen die ganze Armee hätte folgen 
ſollen. Die Wachſamkeit der Confoöderirten aber habe dieſe Anſchläge 

Thomas ſoll vom 23. bis zum 25. v. M. 1000 Mann 
aben. Shi „glaubt man, fei nach Vicksburg zurück⸗ 
Wie im Südweſten, fo wird auch 


ton berufen worden. 


Breslau, 19. März. [Tages⸗ Bericht.] 
ge er 8, 10 Wee Hand pevloten gehalten von 
erren: „Pietſch, Kon nei, Dial. ; i 
Sitter Rand, Dering (11,000 Jungfr.), Lector Tbiel a de Hilger, 


Dr. 
(Gelhanang, Peed. Dondörff, Pied. Dario, Pred. Cpler, Baftor Ullrich 


ien). 
Nachmitta edigten: Subſenior Herbſtein, Diak. Dr. 
Leclor Stabelbad, Med. Dr. Koch, Bred. Heſſe, Pred. Kriſtnn. . Gröger, 


Der Stadtſchreiher von Liegnih. 
r Siftorifher Roman 


0 
Ludwig Habicht. 
XVII. Kapitel, 
(Fortſetzung.) 

Ambrosius kauerte fic) auf die Fußbank nieder und 
Hure ſich als wäre er noch immer Kind, an ſeine 
aus er „Dot ſage mir, wie Dir's heut geht, 

a pent der ſchlimme Huſten?' 
ſprechen ganz gut, wie Du fiehit,” fie wollte weiter 
di N um ihr Wohlſein recht zu zeigen; aber in 
eſem Augenblick kam ſchon wieder ein neuer Huſten⸗ 
anfall und zermarterte ihre Bruſt. 2 

Bitſch ſprang auf und lehnte den Kopf der Mut: 
ter leiſe an ſeine Bruſt. Die arme Frau fand darin 
eine ſichtliche Erleichterung, und begann nach einer 

eile wieder: „Ich war den 19 — Morgen davon 
verſchont, und nun Du kommſt — doch was ich ſa⸗ 


Bruders 


„Noch 8 
entgegnete Bitſch 
„Nicht?! und 


ſorgt, „nur bei 
Frieden, wenn es 
auf ſeinen Kopf. 


dern wir von Dir, Du glaubſt nicht, wie fie Dich 
ſchätzt, und wie ich ihr nicht genug von Dir er⸗ 
zählen kann.“ DEREN [ 

„Das macht, weil ich ihr Bücher leih', und dann 
viel mit ihr darüber ſchwatz',“ erwiederte Ambrofius 
ruhig und unbefangen. Br 

„Nein, das macht, weil fie Dich liebt!” entgegnete 


fie wird Dir ein 


Bit ch 
Malter cher 


Dae Herz an Dir hängt, und ich wünſcht', Broſel, 
u nähmſt fie zu Deiner Frau- 

Bitſch lächelte, er kannte dieſe Neigung der Mut⸗ 
ter für's Heirathenſtiften. a 

„Sieh, mit der Eva war's doch nichts,“ fuhr 
Frau Gertrud eifrig fort, „ich bin froh, daß ſie nicht 
meine Schwiegertochter geworden, ſie war ſtolz wie 
Du, und das taugt nichts, und die Andere —“ 

„Sprich nicht von ihr, bat Ambrosius, „das war 
eine Thorheit, zu der mich nur unſere Minnedichter 


Bitſch wagte 
ſeine Mutter, die 


mit ſtehen.“ 


ch Habe fete gemeint, i Gefdhichte meines 
g ei daran Schuld geweſen; 
nicht erzählen ſollen, baa bat Dein unges Herz bes er letfe. 
thoͤrt und abb ich n Thorheit au ef 

U 


jetzt oben; aber ſei kein Kind, ſtürz' Dich nicht herab, 
und laſſ' Dich nicht ſtürzen!“ e | 
„Das iſt ſchwerer, als hinaufzukommen!“ ſagte 
Bitſch nachdenklich. 
oben halten, ſo lange meine Kräfte reichen.“ 
„Wir wollen's hoffen! Doch, Ambrofius, 
darfſt nicht länger allein ſein, Du brauchſt ein treues 
Herz, wenn ich nicht mehr bin,” drängte Frau Ger⸗ 
trud von Neuem. i 
„Mutter! ängſtige mich nicht!” rief Ambrofius be: 


»Walpurg hat ein ſolches Herz, wie Du brauchst; 


bung, und Du wirſt dann die heimgegangene 
nicht mehr vermiſſen.“ been 


ich 
förmlich auswich und ruhig fortfuhr: „Gonne mir 
noch dies Glück, Anbroſtie Een } 
Dein Weib in unfer Haus; dann 
Dein ſorgenſchweres Haupt wieder an eine liebende 
Bruſt lehnen kannſt; aber eile, Broſel, ich mag Dich 
so eme lan. 2 
en Himmel ſtreifte, ſetzte ſie leiſe 
mich hinüber, dort Saw 
dort giebt es keinen Scheiterhaufen !> 


nicht ertrug. Warum auch Jemand, der ſeines hoffnungs⸗ 
loſen Zuſtandes ſich bewußt iſt, mit leeren Troſtſprüchen 
quälen! Nicht das leiſeſte Zucken verrieth, was in der 
Seele des Stadtſchreibers vorging; er ergriff nur die 


- 749 i 
Breslauer Zeitung. 


Paſſions⸗ Predigten. Am Char » Montage: Cliſabet: Senior 
Penzig, 7% Uhr: Magdalena: Senior Weiß, 7% Uhr. 

A m 0 ar⸗Dinſtage: Eliſabet: Subſenior Herbſtein, 7% Uhr; Magda⸗ 
lena: Subſenior Weingartner, le Uhr; Trinitatis: Dial, Goſſa, 8% Uhr. 

Am Char⸗Mittwoch: Clifabet: Diak. Pietſch, 7% Uhr; Magdalena: 
Diak. Rachner, Kin Bernhardin: Gebet und Communion, 744 Uhr; 
Barbara: Pred. Kriſtin, 8 Uhr; Chriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr; in 
der Trinitatiskirche: Pred. Etzler, 8 Uhr. | 

Am Grün⸗Donnerſtage: Eliſabet: Diat, Goſſa, 7% Uhr; Magda: 


— 


Nr. 135 der 


Am ChareFreitage: Frühpredigten: Elifabet; Diak. Neugebauer 
6% Uhr; Sagholena: gar. 1 9% Ube; Beenhardin: Die Heffe, 
1 = Eis © Ween a Eliſa 


2% Uhr; Magdalena: Konſiſtorialrath Heinrich, 12% Uhr; B 
Beit ameter, 12% Ubr; N 2 


vorzüglich gelungen bezeichnet zu werden. 8 
Bry 05 ijt unlängſt in den Beſitz des kunſtſinnigen gräflich v. Schaff⸗ 


übergab er die Waffe den Fluthen der Ohle, mit der Verfi 


* 


Sonntag, den 20. März 1864. 


zeugt. Der Aufenthalt des Herrn Renz am hieſigen Orte ſoll dem Verneh⸗ a 


men nach von nicht langer Dauer ſein. 
—* [Das Liebich 


eines erz Zornes 


e d ſtatt⸗ welche Schätze er beſäße. Plötzlich ſank er bewußtlos ete ane vom 


ch 
nweſenheit der Oeſterreich er 
— 


fie noch nicht das geſetzmäßige Alter hatten, und 2 bald nach der ſchrifllichen lung für die fremden Krieger vor, bediente ſich feiner Mütze als 


Prüfung, weil 
dem Reg.⸗Bez. 2 u 37 L 
Reg.⸗Bez, Liegnitz 2; in die Anſtalt aufgenommen wurden jedoch nur 25, fo 
daß dieſelbe gegenwärtig 87 Söglinge äblt. 2 

—* [Schulnachricht.] ie öffentlichen pen der ſtädtiſchen, 
Elementarſchulen, welche am 10. März in der Armenhauskirche begonnen 
haben, werden am 21. d. M. und dann vom 4. bis 28. April fortgeſetzt. 

n Der im hieſigen jüdiſch⸗theologiſchen Seminar aus: 
gebildete Dr. phil. Klemperer iſt von der iſtaelitiſchen Gemeinde zu Lands⸗ 
berg a. W. zum dortigen Rabbiner gewählt worden. 

** Militäriſches.] Wie man hört, wird am Geburtstage Sr. 


Mafeſtät des Königs große Parade der hieſigen Garniſon ſtattfinden. 


Heute Vormittag infpicirte der Commandeur des 2. Oberſchl. Infan⸗ | Gott 


ihre Arbeiten ungenügend waren. Geprüft wurden 54, aus beutel, und die Beiträge floſſen reichlich. Bald erwies ſich jedoch d 
Breslau 37, aus dem Reg.⸗Bez. Oppeln 15 und aus dem herzige Samariter als „Naſſauer“, denn er verſchwand mit dem 


ingenden 
a alt ſeiner Mütze, ohne daß er auch nur feine Zeche bezahlte. Die Shänt: 
chleußerin verfolgte den Burſchen, konnte ibn aber nicht mehr einholen. 


ollwagen 44 Centner Eiſenblech. 

Verloren wurden: 
verſehen; ein Portemonnaie mit 5 Thaler Inhalt. 

. en ruhen peat Fagg Bg rar ag 
tend einen Zeugrock, ein blaugeſtrei i a uns eine Briefs 
taſche mit derſchiedenen Papieren und ein Inlands⸗ e unter dem 7. 
März v. 5 von der . zu Brieg, * n We 24 . 
lieb oppitz ausgeſtellt; vier Schlüſſel; ein Kopfputz (Retz) und ein 


terie⸗Regiment Nr. 23, Oberſt v. Gillhauſen, die Compagnien des] Kinderleſebuch. 3 


1. Bataillons, das gegenwärtig hier cantonnirt. \ 

0 —* [Oefterteidher.] Der heutige Perſonenzug aus Wien 
brachte einen neuen 60 Mann ſtarken Erganzungstransport für das 
öfterreichifche Regiment Heſſen⸗Infanterie, der morgen auf der Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märkiſchen Bahn nach dem Kriegsſchauplatz weiter befoͤr⸗ 
dert wird. 

@ [Transportable Bäder. ‘ 
Bäder einzurichten, ift ſeit vorigem Herbſt auch Breslau gefolgt. Wie weſent⸗ 
lich iſt nicht oft der Gebrauch don Bädern 
verbunden. Dieſem 
und kommt be ni Ra he 5 een Fe 1. 0 he 

onders ins Gewi nee e : 
berbenitete nicht gar zu hoch iſt. — Einzeln koſtet das Bad 15 Sgr. 

im Abonnement von 2 Kuren nur 12% Sgr., 
elegante Badewanne und die 
iu leder Tageszeit in's Haus geſchafft Reden 

—* [Circus] Der Bene nb bie eet dueſte, wie es heißt 

i i 14 „ cite, 

156 ee Nass noch Ende — — Monats erfolgen. 9 Die innert 
Einrichtung ift bequem, die übrige Ausſtattung vom Geiges 
arrangirt. Mehr als 3000 Perſonen t 


Dem Beifpiel Berlins, transportable a. Trachenberg. Schwedler, Reg.⸗Rath a. Berlin, 
ei perſchiedenen Kranken, und rung. — Ki 


doch war dies bisher gewöhnlich mit Weitläuftigkeiten und erheblichen Koſten] geſtern wieder 
og mn b nee hilft nun die vorgedachte Einrichtung ab ot Ablehnen 


Circus an der Küraſſier⸗ zei 


d sführer glänzend] Verſammlung hat deshalb 
önnen in dem ſtattlichen Bretterbau]Licher Sitzung über das Regierungsreſcript durch die Organiſations⸗ 


[Unglüdsfall,] Am 16ten d. Mts., Nachmittags, wurde in 


und überfahren; ſie erlitt indeß hierbei anſcheinend keine Ba, > 
(LebenSrettung.] Am 17. d. M. Nachmitt. retteten die hieſigen Flei⸗ 
VVV 
elbe am en e gejtüt; 3 ; 
Angefommen.] Se. Durchlaucht Fürſt v. elk 


Schweidniter⸗Straße eine Landfrau von einer Droſchke gu Boden geriſſen 1 


4 Gorlitz, 19. März. [Stadtrathswahl. — Veto der 
dergärten. — Bauten.] Nach bierzehmtägiger Ma se 
ae ie, bp 1 = 3 aon bollgagen, die leider wieder 
ehntwerden enden wird. ies i 
Fabrikbeſitzer Gertz und Stadtälteſter Uhlmann — Her ester 
wird kaum einen geſetzlich ausreichenden Grund für die Ablehnung haben, 


und aber man glaubt doch nicht an Annahme. — i 
at für welchen Preis eine | Nachricht verbreitet, daß die fonigl. ae Au e 
fonft erforderlichen Gefäße mit Waſſerfüllung, | de3 letzten Stadtverordnetenbeſchluſſes inhibirt Gr Geſtern iſt das Schrei⸗ 


ben, in dem Stadtrath Halberſtadt als ein „pflichtvergeſſener“ Beamter bes 


net wird, der Verſammlung mitgetheilt, leider in geheimer Si wo 
par kein Grund vorlag. (Rach der Städteordn = die Veranelung 
elbſt über Ausſchließung der Oeffentlichkeit zu beſchließen! D. Ned. 


auch beſchloſſen, ſich das nächſtemal in öffent⸗ 


placirt werden, die Beleuchtung wird von einigen hundert Gasflammen ers | miffion Bericht erſtatten zu laſſen. In dem Reſcript heißt es, daß die Mes 


N and der alten 
ich Hat fle Di 
blickte ihrem Sohn forſchend in's 
25 nichts für Dae b 
armslos, ich denk, ihre 
wie He ee 1 

ft u f 
ſtürmt, ae 


f > 
) um fie keinen Berg erklommen, 
ausweichend. Ei : 
doch bit Du raſtlos geſtiegen un 


„Sei ohne Sorge, ich will mich 
Du 


mende Alter 


ſich durch ſeine Locken, 


blendend weiße Haare geſchlichen. 


die Liegnitzer 


i ich ei und 
ir finde ich eine Stütze, Ruhe Wirklich 


hier zu heftig ftürmt,” und er zeigte hatte durch 


mehr 
Weib ſein voll Treu' und SE ge 


fein Wort, fondern fah nur feiner 


bewegt in's Auge, die dem Blicke aller N 


euerungen. 


ühre Walpurg als | fon damals in 
je ich, daß Du les Tragen beſonderer 


und indem ihr Auge ſinnend durften vor 
sh: Ich ſehne 
ich Huß predigen hören, 
; wer Banquerott gema 
nicht zu widerſprechen; er kannte 


ſolch' liebevolle Beſchwichtigungen hrt 


unerbittlicher Strenge einge 
Zwar murrte Mancher und 


) Frau und drückte fie zärtlich an feine 
lei »Ich werde Deinen Wunſch Millen 5 


„Nur meinen Wunſch e fru 

1 Auge. 
e Kind, es iſt friſch und 
ähe muß Dir wohlthun.” 
Mutter, es iſt nicht die Liebe, 
\ einmal nur durch dies 
IE, und mich bald in einen Abgrund geſtürzt, bald 
in einen Himmel erhoben; aber das mag das kom⸗ 
sa machen und die andern Sorgen! Fängt 
och ſchon mein Haar an zu grauen!” und er ſtrich 
in die ſich wirklich einzelne 


, Dann thut doppelt Eile noth,” ſagte die Mutter 
lächelnd, aber Du quälſt Dich ae ſehr ab und 
werden es 5 12 ſen Bem : 

N ie raftlofen Bemühungen 
des Stadtſchreibers die Stadt Liegnitz in wenig Jahren 
eränderungen durchgemacht, als ſonſt in Jahr⸗ 

; „Obwohl Bitſch ſchon Dftern 1450 von 
einem Bürgermeiſter⸗Amt zurückgetreten war, und 
925 dieſe Stelle den ganz von ihm abhängigen alten 

ochenſchreiber gebracht hatte, blieb er doch 

8 Er führte unnachſichtlich Zucht 
und Ordnung ein, beſchränkte die Frauenhäuſer, die 
Blüthe ſtanden, zwang dieſe Frauen 
nel age leider, grüner Röcke; — 
ich die Müſſiggänger im Stadtgraben arbeiten, fremde 
Bettler ausweifen und nur die Schwachen und Alten 
den Kirchthüren betteln, mußten aber 
während der Predigt in die Kirche gehen. 
wurden beſtraft, wenn ſie zu kleines Brodt 
t hatte, verlor Bürger⸗ und 
Meiſterrecht, und alle dieſe Verordnungen wurden mit 


prach von einem Reha⸗ 
deam, der mit Skorpionen geißeln wolle; man erin⸗ 
nerte ſich des guten Popplau, der niemals fo rück lichkeit 
ſichtslos zugefahren, und doch ſei Alles gut und weit 


beſſer gegangen; aber je mehr ſich die Trefflichkeit all' 


ſich die Vernünftigen mit dieſen Neuerungen, und nur 
Einige, am guten Alten Feſthaltende, zogen ſich grol⸗ 
lend von dem unruhigen Manne zurück, dem man 
allein dieſe Umwälzungen zur Laſt legte, und da er 
fab, daß man ihn doch als den Hebel all' * 
Neuerungen betrachtete, hatte er auch mit dem Be⸗ 
ginne dieſes Jahres ſein Bürgermeiſter⸗Amt wieder 
angetreten. Auch die Pflaſterung der Stadt, auf die 
der Stadtſchreiber damals ſchon den Bauherrn bei 
ihrer Wanderung zum Hainauer⸗Thor aufmerkſam 
gemacht, hatte Bitſch durchgeſetzt, und in weniger-als 
zwei Jahren waren alle Hauptſtraßen mit Backſteinen 
gepfeftert; ein Schmuck, der Liegnitz mit Fug und 
echt in die Reihe ge Städte brachte. N 
Den heftigſten Sturm hatte Bitſch 1 5 müſ⸗ 
fen, als er ſchon im nächſten Jahr nach Vertreibun 
der Piaſten mit dem Bau eines beſonderen Schul⸗ 
pane vorgehen ließ. Die Mönde und die Geiſt⸗ 
ichkeit, in deren Händen bisher der ganze Jugend⸗ 
Unterricht gelegen hatte, ſchrien Zeter und wollten ſich 
eine ſolche Beeinträchtigung ihres bedeutungsvollen 
Wirkungskreiſes nicht gefallen laſſen. Am eifrigſten 
hatte der Dominikaner dagegen angekäfhpft; jedoch 
vergeblich. Bitſch wußte ſehr wohl, was er that; er 
wollte nicht die Jugend in den Händen ſeiner Feinde 
laſſen, die daraus ein gefügiges Werkzeug für ſeinen 
dereinſtigen Sturz ſchmieden konnten; dann aber fam 
fein heimliches Huſſitenthum hinzu, das es ihm mehr 
als wünſchenswerth mach N 
fluſſe der Geiſtlichkeit zu befreien. Deshalb wandte 
er alle ſeine Beredtſamkeit an, den Rath für dieſen 
Schulbau zu gewinnen, und wenn Bitſch ſprach, wußte 
er zu überzeugen und mit ſich fortzureißen. Set 
ſtand ſchon in der Petersgaſſe ein ſtattliches l- 
haus. Der Stadtſchreiber hatte auch aus Breslau 


1 Drop Lehrer herberufen, und die Schule blühte 


die Mutter, und 
„Fühlſt Du 


Herz ge⸗ 


die Seele 


Die Bäcker 
lieferten; 


und feſtgehalten. 


= . oe 


Breslau, 19, März. [Diebftable Geſtohlen wurde: von einem A 
w 2 — 114 


De 


dieſer Anordnungen herausſtellte, je mehr verſöhnten 


te, die Schule von dem Ein⸗ 


Frau Gertrud hatte ſich ganz befonders über bir 
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isgedehnten Hypothekengeſchäfte aus feinen eigenen 
eren eb tende zuweiſen müfjen, allein dieſer wird 
ſich durch den Gewinn der Zinsunterſchiede, Provijionen rc, reichlich verzinſen. 
Damit a nicht geſagt fein, daß nicht auch die übrigen Geſchäfte einer 
weiteren wickelung, einer Vergrößerung ihres Umfanges mehr fähi 
wären. Die engliſchen Joint⸗Stock⸗Banken zeigen, zu welcher im Verhältni 
zum Capital ungeheuren Geſchäftsausdehnung es eine Bank ohne Notenaus⸗ 
abe bringen kann. Aber um auch hier eine weitere Entwickelung zu errei⸗ 
en, müſſen einestheils die äußeren Conjuncturen ſich günſtiger eſtalten, 
als ſie es in dem Jahre beſtändiger Kriegsbeſorgniß, die von Oſten und 
_ pater von Norden her genährt wurde, waren, als fie es namentlich für 
ſas fo weſentlich bei dem polniſchen Geſchäfte betheiligte Breslau waren; ans 
derntheils muß fi die Umwandlung der geſchäftlichen Sitte auch in Deutſch⸗ 


dand allmählich vollziehen, die ſich in England bereits vollzogen hat. Wir 3 


meinen die Einführung der Sitte des Geſchäfts⸗ wie des wohlhabenderen 
Privatmannes, ſein A u Wan t durch eine Bank beſorgen zu laſſen, ſeine 
Baarbeſtände alſo bei der Bank beruhen zu haben, ſtatt im eigenen Hauſe, 
auf die Bank die einlaufenden Zahlungen anzumeifen, durch die Bank, im 
Wege der Checks ſeine Zahlungen zu leiſten, Die Vortheile, welche durch 
dieſe Geſchäftsgeſtaltung dem Publikum erwachſen, ſind ſehr bedeutend. Die 
Unbequemlichkeit und das Riſiko des Geldzahlens wird vermieden, die Gefahr 
des Diebſtahls, der die Kaſſe im eigenen Hauſe ausgeſetzt iſt, beſeitigt, die 
Unbequemlichkeit der Aufbewahrung von Quittungen unnbthig gemacht, weil 
die Bücher der Bank die Zahlungsausweiſe ergeben, und, was für die allge⸗ 
meine Prosperität das Wichtigſte ijt, der Geſchäftsmann gewöhnt ſich, Kaſſe 
zu halten und lernt die große, geſchäftliche Macht kennen und benutzen, die 
darin beſteht, jede Conjunctur mit Baarmitteln ausnutzen zu können, ſtatt 
auf Credit oder Verzicht auf die Benutzung der Conjunctur angewieſen 
zu ſein. ; a + 
Oe Heine und mittlere Gewerbetreibende in Deutſchland ijt zu ſehr ge⸗ 
neigt, die Creditwirthſchaft zu antecipiren, während er die Geldwirthſchaft 
exit noch lernen ſoll. — Für die Banken entſtehen aus dieſer Geſchäftsge⸗ 
ſtaltung ebenfalls namhafte Vortheile. Jeder Kunde ift verpflichtet, ein feſt⸗ 
geſetztes Minimum des Baarbeſtandes bei der Bank zu halten, größere Mite 
tel fließen der Bank durch das laufende Geſchäft zu, und in den Kunden, 
deren Kaſſe ſie führt, erzieht ſie ſich Kunden, denen ſie Credit geben kann, 
weil fie ihre Solidität und die Natur ihres Geſchäftsbetriebes kennen gelernt 
hat. Mit den Checkbüchern wäre die Einrichtung & verbinden, daß jeder 
Geſchäftskunde ſich für jede beliebige Zeit für ſein Checkbuch einen Ausweis 
fiber ſein Guthaben eintauſchen kann, einen Ausweis, durch welchen er ſich 
leicht als geſchäftlich kreditwürdig Andern gegenüber zu legitimiren vermag. 
Nach dieſer kleinen Abſchweifung in die Zukunft unſeres Bankweſens 
kehren wir zu dem Jahresberichte des ſchleſiſchen Bankvereins zurück. Der 
ſchleſiſche Bankverein hat das Verdienſt, praktiſch bewieſen zu haben, wie 
vortrefflich in Deutſchland eine Bank ohne Notenausgabe zu proſperiren ver⸗ 
mag. Auf die ſolideſte Weiſe erzielt er von ſeinem ungleich größeren Capi⸗ 
tal dieſelbe D'vidende, wie unſere Notenbanken, und treibt feine Wurzeln 
tiefer und feſter in den Verkehr, als jene, welche immer noch eſoteriſche Ge⸗ 
wächſe bleiben. Er dankt dies vorzugsweiſe der ean feines Conto⸗ 
cortentgeſchäfts und dem Wechslerladen, der ihn mit dem täglichen Verkehr in 
enge Verbindung bringt. Wir geben in Folgendem eine Ueberſicht der Ge⸗ 
ſchäftsentwickelung und fügen aus der älteren Periode zur Vergleichung das 
Jahr 1858 hinzu, um den bedeutenden Auſſchwung in ſeinen Einzelheiten 
zur Anſchauung zu ne. : 


863 1862 1860 1858 
ale Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Kaſſenumſätze 33 Mill. 33½ Mill. 29 Mill. 20 Mill. 
8 Zugan 
an Wage Se “.. 11,646,425 12,571,842 11,344,205 6,311,230 
+ Lombards 777,15 1,196,600 646,000 430,520 
„Contocorrent 16,187,089 15,482,204 14,489,742 11,370,511 
„Hypotheken 348,237 142/069 151,790 136,391 
ee “ Zinſen 5 3 
auf Wedel». +--+... 49,909 50,115 35,168 39,811 
e 306%, 20,89 1277/2 13,206 
* Contocorrent --- 58,839 47,504 69,741 90,330 
8 gppotheten —* * 26,721 17,097 16,659 20,547 
8 eeten 25,407 54,495 51,398 27,906 
Vuttotiberfdug ...... 213,127 225,567 202,728 202,191 
Zur Reſevde 40,552 45,718 32,954 34,568 
ben di . 6% 2,26% 1,0 0 5% 
as Contocorrentgeſchäft hat auch 1863 ausgedehnt, und hat gegen 
1858 ſich nicht e fee 7 oli 
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i ahres 1863 find durchaus befriedigend, und die folide 
Gesel ulate ale fowie die gelegten Keime für neue Entwickelungen 
in der Zukunft eröffnen eine günſtige Perſpeetive. 


» Berlin, 18. Mürz. Börſen⸗Wochenbericht.] Die politiſchen 
Nachrichten — 2 in dieſer Woche 1 ah 


etens glaubt. Sit aber erſt Waffenruhe, fo ijt, die Verhältniſſe mögen 
ſo unklar liegen wie die wollen, der Entſchluß zur Bievereutre ta bes 
1 es ein 
ingiebt. 
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— 5 aie angeboten werden Bee 
„Von öſterreichi 
1860er Looſe 2 pet, 18 
11 
iſe, mit Unterbrechungen ret heh Bei 
weiſe, n Sen mattere Tage, ein. oe 
b lg Von den ſchweren Alaben entwickelte ſich das Geſchäft in Eiſen⸗ 
Nele deburger, Berliner waren die früher beliebteiten, Berlin: 
Botsbam- Magee 77 Kol Mit uhaltiſche (für welche eine Dividende bon 
D pet beantragt tH), Ka ind iger Berlin⸗Hamburger, mehr hernadlaffiat. 
agegen traten Rheiniſche in d ee reis der beliebten Papiere ein; fie hoben 
ich um BY pCt., auf den ſeit langer Zeit verlaſſenen Pariſtand. Heſſiſche 
Ludwigsbähnaltien, denen auch im Februar eine glänzende Mebreinnahme 
zur Seite ſtebt, ſtiegen 3% pet, und waren an mehreren Vörſentagen in 
großartigem Verkehr. Bergiſch⸗Märkiſche gewannen 2 pet. Beſonders bes 
bir da waren mehrere leichte Deviſen. Oppeln⸗Tarnowißer, für welche ſich 
e erwähnten Gerüchte von den Verhandlungen mit einer engliſchen Gefells 
ſchaft Über den Bau einer Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn erhielten, wurden durch 
die Gunſt der Harfe unter namhaften Umſätzen um 2% pCt. emporgetragen 
und ſchloſſen 4 pet. unter dem höchſten Courſe. Auch Nordbahnattien waren 
in ſehr regem Vertehr, obgleich die Coursentwickelung derſelben, nachdem die 
Grenze von 60 überſchritten, eine ſchwankende wurde. Es ſteht für die Nord⸗ 
bahn eine Dividende von 3% pCt, in ſicherer Ausſicht, und diefer gegenüber 
iſt der Cours noch immer billig zu nennen, zumal der Ausbau der Bebra⸗ 
. 3 es Qauptitrede wichtige 1 ird. Rhein⸗Nahebahnakti 
en Verkehr pon Baiern zur Nordſee, zuführen wird. die d 
ewannen 1% pet. Der Abschluß pro 1863 läßt den nöthig gewordenen 
arantiezuſchuß der Regierung für die Prioritäten weſentlich erniedrigt ers 
ſcheinen und eröffnet den Aktien, wenn auch erſt nach Ju e b fer es 
ſicht auf Dividende. Auch Koſel⸗Oderberger hoben ie bei lebhafter Frage 
um 2% pCt.; von einer beſonderen Veranlaſſung dieſer plötzlich eingetretenen 
„Steigerung wurde nichts bekan N 


neue Verkehrselemente, namentlich] 77 
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uch den Bankaktien tbeilte ſich die Hauſſebewegung dieſer Woche mit.] 
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ſtädter Zettelbank ijt bernachläfjigt, Die Verlufte an Effekten haben im Jahre 
1863 die zur Vertheilung beſtimmte Quote des Gewinns aus dem älteren 
Ankauf eigener Aktien abſorbirt, fo daß nur 5%, pCt. in Ausſicht ſtehen. 
Es liegen mehrere Abſchlüſſe von Banken vor, die wir mit einigen Wor⸗ 
ten erwähnen wollen. Wegen des ſchleſiſchen Bankvereins verweiſen wir au 
eine beſondere Beſprechung. Die Geſammtumſätze der poſener Bank ſtanden 
etwas gegen 1862 zurück; ſie betrugen 31,839,730 Thlr. gegen 32,165,560 
Thlr. in 1862. Der Depoſitenbeſtand verminderte ſich von 244,460 Thlr. auf 
158,075 Thlr. Ueber die ſonſtigen Umſätze geben wir folgende vergleichende 
Ueberſicht: 1863 1862 1861 


5 a Thlr. Thlr. Thlr. 
Durchſchnittlicher Notenumlauf-:... 989,500 983,000 966,200 
ugang: 

: Wechſel ee Vote Fee en ne 10,507,620 10,441,800 8,672,334 
Lombarrdd ese e reece eee 1,487,630 1,618,920 1,421,230 
Effekten. 395,557 659,389 124,238 

Reſerden 55 73,454 59,604 46,191 

Gewinn und Zinſen 
auf Platzwechſel 2. 59,462 54,683 54,658 
„ Rimeſſenwechſell 41,006 34,832 27,399 
„ Lombardds 15,265 9,666 10,455 
„ Effekten 61 3,100 4,629 
„ fremde Wedbfel.......... 79 45 154 
„laufende Rechnungen 1,539 2,015 952 

Dividende 5 5% 


5) % 51 
Das Wechſelgeſchäſt hat fic) eine Kleinigkeit umfangreicher beraußgefteilt, 
der Effektenankauf ijt mehr eingeſchränkt; bei den im Ganzen ungünſtigen 
Verhältniſſen, namentlich in der unmittelbaren Umgebung der Bank, ſind die 


Reſultate befriedigend. ; 
i äfte der königsberger Bank geben wir folgende Ueberſicht: 
Ueber die Geſch f 6 92 Bost g 155020 een 


b boo 88 000 
Geſammtumſatzz +. sees eee eee ‚869,000 $ 
Scuttle Notenumlauf .... 949,50 935,000 880,000 
fe tr r 7,193,690 8,379,812 2,475,616 
Lombard. 5,682,590 6,215,836 7,273,340 
Depofiten „.. ers rrueseee: 1,373,800  1,488,13 1,341,032 
Reſerven . +: - f - 76,130 61,696 47,750 
winn und Zinſen 

C 52,09 5648 44,035 
„ Lombards 42,090 35,586 38.965 
lle Sepontensinfen 6264 9 221 7416 

te Depojiten 5 A , 

. = I a 5% 9 54% 52, 


Der Verwaltungs bericht klagt, daß in Felge tebbaftever Geldnachfrage die 
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März. Riedrigiter ‚Hödjiter 


18, März. 
leſiſche A. und C. 152% 81% age’? 188 
eſiſche A. und C. 15: 

TVT 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. . 1 128 ‘ 
NeiffesBrieger ..---. +++ 81 81 81% 8 % 
Koſel⸗Oderbergen 56 56% 58% 58%, 
ah Zweigbahn . 65 64 65% Hg 
Oppeln⸗Tarnowißzer . 62% 62% 65% 655 
Schleſ. Bankverein 100% 100% 102% 102% 
Mineraa . 24% 24% wy 255% 


„Breslau, 19. März. [Börſen⸗ Wochenbericht] Die heute bes 
endete Geſchäftswoche war außergewöhnlich ag ampolitiichen Gerüchten, 
die die Börſe in hohem Grade beeinflußten. Die Nachricht von der; uſtim⸗ 
mung Dänemarks zur Conferenz, fo, wie dev 75 Tod des 8 
bon hae enburg wirkten finite, die Nichtbeſtätigung derſelben aber blie 
ohne Einfluß, ie Kander die Cou ge in keinem Verhältniß 
zur Steigerung. Die andauernde feſte Sine der Börſe ift in der Ueber⸗ 
zeugung begründet, daß die Conferenz ſchließlich doch noch zu Stande kom⸗ 
men wird; mögen auch die Nachrichten darüber noch fo widerſprechend lauten, 
und weil dieſe Ueberzeugung einmal die vorherrſchende iſt, bleibt die Rich⸗ 
tung eine einſeitige, zumal die Contremine gänzlich aus dem Felde geſchla⸗ 
gen iſt. Die Spekulation beſchäftigte ſich in dieſer Woche nicht gerade aus. 
ſchließlich in Eiſenbahnactien, fie richtete auch ihr Augenmerk auf die längere 
Zeit vernachlaͤßigt gebliebenen dfterr. Papiere, wozu allerdings höhere Noti⸗ 
zungen von Wien den Impuls gaben, doch waren die Umfäge darin nur 
an einigen Tagen von Bedeutung; Ereditactien ſtiegen von 75% auf 77%, 
blieben aber dazu übrig, National⸗Anleihe bei wenig belebtem Verkehr, von 
66% auf 68, Looſe von 1860 bon 76% auf 78%, und Banknoten von 84 
auf 84%, Neueſte öſterr. Looſe von 1864, die faft ſeit der Emiſſion unbe 
achtet geblieben waren, kamen heute in Verlehr, und erreichten den Cours 
von 53%, In Eiſenbahnactien waren die Umſätze ſehr belangreich, nicht 
nur in den ſo beliebt gewordenen leichten rg ſondern auch in den 
ſchweren, vorzüglich aber in Oberſchleſiſchen, die gleichzeitig hier und in Bers 
lin pouſſirt zu werden ſcheinen. Anfangs der Woche noch 151%, ſtiegen fie 
rapide auf 158%. Die vorj arise Dividende wird, wie wir zuverläßig wiſ⸗ 
ſen, in der nächſten Montagsſitzung 59 12 7 5 

Freiburger Aktien gewannen von N: 9% — 1%, Tarnowitzer von 
62%4—66 — 3% pet, Koſel⸗Oderberger bon 56%, —58% 2%. Nur 
Nelſſe⸗Brieger harren noch der Gunſt der rg die nicht ausbleiben kann, 
da gerade dieſe Aktien noch ganz vernachläſſigt ſind. Auch in Minerva⸗Aktien 
regte ſich's in den letzten Tagen, der Cours pits auf 27; der ſchlagendſte 
Beweis für die günftige Situation der Börſe, daß fie in ihrem Rauſche auch 
ſolche Papiere in den Bereich ihrer Spekulation zieht, wo von einer auch nur 
entfernten Ausſicht auf irgend eine Dividende nicht die Rede fein lann. — 
Schleſ. Bankantheile blieben in guter Frage, der Cours ſtieg von 101% auf 
102%. Fonds behaupteten ſich Fehr felt, beſonders Prioritäten ſtark zu beſ⸗ 
ſeren Courfen. geſucht. In echſeln war der Umſatz in London und Banco 
bon einiger Bedeutung, andere Deviſen in mäßigem Verkehr, Notirungen 


wenig verändert. Monat Mars 1864. 
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A Breslau, 19. März. [Die höhere Handels⸗Lehranſtalt zu 
Breslau) bielt geſtern, nach einjährigem Beſtehen, zum erſtenmale eine 
Prüfung ihrer Zöglinge in Gegenwart Deputirter von Seiten der Handels⸗ 
kammer, des kaufmänniſchen Vereins, des Stadt⸗Schul⸗Collegiums U. f. w., 
ſowie vieler anderer theoretiſch und praktiſch erfahrener Männer ab. — Wir 
müſſen geſtehen, daß wir uns ebenſo durch die bisher hierorts noch gar nicht 
vertretene Richtung eines durchweg auf praktiſchem Boden ſich bewegenden 
Unterrichts, als durch die überraſchenden, im Laufe eines Jahres erlangten 
Reſultate in den Kenntniſſen der Schüler über alles Erwarten befriedigt 


% fanden. Bekanntlich zerfällt die Handels⸗Lehranſtalt in zwei Abtheilungen. 


— Der höhere Curſus, welcher die oberen Gymnafialtlafjen für den Kauf⸗ 
mann erſetzt, umfaßt vier moderne Sprachen, als Deutſch, Franzöſiſch, Eng⸗ 
liſch und Italieniſch, theoretiſche und praktiſche Handelswiſſenſchaft und Ge⸗ 
Gesche Arithmetik und Mathematik, Phyſik und Chemie, Geographie und 
Geſchichte, Zeichnen und Kalligraphie, Waarenkunde und Technologie, Sta⸗ 
tiſtik und Nationalökonomie in feinem Lehrplane und bildet auf dieſe Weile 
junge Männer heran, die mit allem ndthigen Wiſſen ausgerüſtet, für jede 
kaufmänniſche Stellung befähigt und in kürzeſter Zeit eingerichtet fein müſ⸗ 
fen. — Die Lehrlingsabtheilung, welche in der deutſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache, Arithmetik, Handelswiſſenſchaft und Kalligraphie unter⸗ 
richtet, bietet den früh der Schule entnommenen Handlungs⸗Lehrlingen, in 
den Abend⸗ reſp. Morgenſtunden, die beſte Gelegenheit zur Fortbildung. 

Es war erfreulich zu ſehen, mit welcher Leichtigkeit die Zöglinge, nach 
Abſolvirung des einjährigen Unterrichts der III. Klaſſe, eine franzöfiihe und 
engliſche Converſation, ohne nach Ausdrücken mühſam zu ſuchen, im Fluſſe 
erhalten wußten, wie bez mit voller Verſtändniß franzöſiſche Fracht⸗ 

riefe, Wechſel und Geſchäftsbriefe entwarfen ꝛc. Die Arithmetik lieferte den 
Beweis, wie mit Hilfe der Zahlencombinationen, die widerſpenſtigſten Ziffer⸗ 


rechnungen ſich beherrſchen und vereinfachen laſſen, gab den Weg zu erprobs 


ten Vortheilen und Hilfsmittelchen, in Behandlung der Zinsberechnung, 


hr] Waarencalculationen, deren Aufgaben in gleich ſchneller Zeit auch im Kop 


ermittelt wurden. — Das günſtige Reſultat der Prüfung, welches bei der 
unermüdlichen Leitung des Directors Dr. Steinhaus und des ſorgfältig 

gewählten Lehrer⸗Collegiums der Herren Dr, Citner und Fiedler, ‚bon 

Kornatzky, R. Schmidt und R. Weigelt, von deſſen letzterer Lehrfähig⸗ 

keit die ausgelegten kalligraphiſchen Probeſchriften Zeugniß — wohl zu 

erwarten ſtand, veranlaßte einige Anweſende, den Director der Anſtalt, im 

Intereſſe ihrer Söhne, um Einrichtung einer Vorbereitungs⸗Klaſſe zu 


höheren Curſus zu erſuchen, welchem Wunſche dieſer, da ſchon mehrfach ie * 


24 


Anforderungen an ihn geftellt wurden, wohl entſprechen und Näheres ver⸗ 
öffentlichen wird. ; 11 
Es iſt in der That eben ſo zu verwundern als zu bedauern, wie wenig 
dieſes Inſtitut, das von wohldenkenden Männern ſeit Jahren für Breslau 
als ein dringendes Bedürfniß herbeigeſehnt wurde, und einſtweilen für die 
industrielle Provinz Schleſien und die 4 rührige Nachbarprovinz De 
jen allein daſteht, fic) der Beachtung und des Zuſpruchs der Kaufmannſchaft 
noch erfreut, und es wäre im allgemeinen Inkereſſe recht ſehr zu wünſchen, 
wenn eine fo 1 Pane Bildungsſtätte, deren Schweſteranſtalten in Leipzig, 
Prag, Dresden, Danzig, Wien u. a. Handelsplätzen ſchon ſeit Jahren eine 
ausgedehnte ſegensreiche Thatigteit entfalten, durch Hilfe der Preſſe Sie 
ſiens und Poſens, in allen Kreiſen bekannt, beſprochen und unterſtützt würde. 
Während die wiener Kaufmannſchaft zu ihrer Handels ⸗ Akademie 
(400 Schüler) bis 1862 aus freiwilligem Beige 400,000 Fl., die peſther 
Kaufleute zur Erhaltung der ihrigen (über 200 hitler) jährlich res pie 
taate 


antfurt a, M. in wenig Tagen 1860 — 36,000 Fl. (Schüle 
party hat es in Breslon, der zweiten Hauptſtadt im ln © 


deren Entwickelung und Wohlbefinden hauptiählic das commerzielle Giement = 
pes a bat, 9 ne ali apie 1 arene fee — W 

eſſen e ebenſo der r ichſt, dur e Leitung der \ 
delsſchule bekannte Name des Directors, als das — 5 in Gan 
fung bürgt, das Intereſſe, die Theilnahme und 
fachen Handelsorgane und Corporationen zu gewinnen. 


s 
Ergebniß der erjten Prü⸗ 
Unterſtützung der mannich⸗ 


Die Handelsſchule bietet aber längſt und oft beſprochene Vortheile und 
in dem Streben der aaf ihre volle Berech⸗ 
i l ) aufmanns in theor 

chen und practiſchen, allgemeinen und Fachkenntniſſen, läßt ſich 9 


hier erlangen. — Nächſtdem werden die Abiturient 

großen Geſchöftehünſer en der Handelsſchulen von 
zugebrachten Jahre von i 
eee . 10 9 A 
icher find, und in der That haben fid ſchon viel i 
Seht, kim Dre er ſch e Reflectanten mit hohen 
eht letzterer mit den Behörden Über den kt i dl 
Abgang von der Handels igen een bi be 
— Abgeſehen von alledem, 
vinz, das auf eigene Gefahr und Kraft unternommene Inſtitut, das nach 


geſucht und die auf der Handelsſchule 
Fe e Principalen der 3 gern 
eften Carrieren 


ar und 
ren zufi 0 
dieſen jungen Männern die 


Anſtalt auf Abiturienten n s 1 — 
aß der 
chule zum freiwilligen Militärdienſt berechtigen foll. 
iſt es eine Ehrenſache Breslau's und der Pro⸗ 
außen hin einer Handelsſtadt Glanz und Anſehen verleiht, zu fördern und 
für alle Zukunft zu erhalten, und fo möchten wir noch alle Handelskammern 
und kaufmänniſchen Vereine hierdurch angeregt haben, wenigſtens nach Art 
des breslauer kaufmänniſchen Vereins, ſei es durch Errichtung von 

len für Lehrlinge oder zum Genuß des höheren Curſus, fei es durch weitere 
Empfehlung in ihren Kreiſen, ihre Theilnahme auszudrücken und dem jun⸗ 
gen Inſtitute über die erſten Jahre feines Beſtebens fortzuhel 

Der neue Curſus beginnt am 4. April. Anmeldungen 

Dr. Alex. Steinhaus, Große Feldgaſſe Nr. 8. 


Vorträge und Vereine. 


M Breslau, 18. März. [Handwerker⸗ Verein.] Dr. med. Steuer 
hatte zum Gegenſtande ſeines geftrigen Vortrags die Hundswuth gewählt. 
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1 


aati 


7 


— — 
N 
77 


ae 


SS ee 


\ 


nenn — ͤ —H—ẽ— —Aw 


— — 


— — 
t 


—̃ — 


—— = 
f . 
/ 


Bar 


—̃ — 
a ky v 
* Nr 


"Fi 


Rate 


rae oa ta 


= ſchen Beamten fungiren, auch der bekannte Amtöverwalter Laurids 
Stau. — Zwei vom nördlichen Kriegsſchauplatz heimkehrende frühere 


pellations erichts u Breslau an das Kreisgericht zu Liegnitz zur Beſchäf⸗ 
er bei 42 da igen Staatsanwaltſchaft. — aus ge chi 


ieden: Der 
Appellationsgerichts⸗Auscultator Förſter zu Görlitz, behufs ſeines Uebertritts 
zur Verwaltung. 


Ä C —ꝙ—rĩ²ð˖ẽ5kẽ⏑ 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. März. Der „Staatsanzeiger“ bringt einen 
Erlaß des Miniſters Gr. Eulenburg an die Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten, die Polizeibehörden zu veranlaſſen, daß fie die Re⸗ 
dactionen der Tagesblätter auffordern, in Mittheilungen über 
Truppenaufſtellungen, Märſche, Nüſtungen, ſonſtige kriege⸗ 
riſche Vorbereitungen der allürten Armee und Flotte, ſo wie 
über die Kriegsſchiffs⸗ Stationen und Truppenbewegungen in: 
nerhalb der Monarchie Alles vermeiden, was das Staatswohl 
beeinträchtigen könnte. Wo die Mahnung fruchtlos bleibt, 
fol auf Grund des § FH des Strafgeſetzbuches entſchieden 
eingeſchritten werden. — Capitän Jachmann iſt zum Contre⸗ 
Admiral ernannt worden. (Wolff's T. B.) 

Hannover, 19. März. Das Finanzminifterium publicirt: 
Die däniſche Regierung verfügt die Freilaſſung der hannover: 
ſchen in den däniſchen Häfen mit Embargo belegten Schiffe. 

(Wolff's T. B.) 

Hamburg, 19. März. Die vorgeſtrige amtliche „Berlingske 
Tidende“ ſchreibt: Ein Waffenſtillſtand auf Grundlage des jetzigen 
militäriſchen Statusquo käme einer Vernichtung des Vaterlandes 
gleich. Die Regierung kann ſelbſtverſtändlich darauf nicht 
eingehen. (Wolffs T. B.) 

Hamburg, 18. März. Aus Stockholm vom 15. d. wird 
gemeldet: Abends fanden wiederum Unruhen ſtatt. Die Po⸗ 
lizei⸗Bureaux wurden angegriffen und dem Polizeimeiſter die 
Fenſter eingeworfen. Das Militär ſchritt ein und verhaftete 
11 Perſonen. 

Das „Dagbladet“ verlangt ftrengere Maſtnahmen. Der 
franzöſiſche Geſandte iſt auf Befehl des Kaiſers nach Chri⸗ 
ſtiania abgereiſt. (Wolff's T. B.) 

Flensburg, 18. März. Das Feuer auf die düppeler 
Schanzen hat wieder begonnen; eine furchtbare Kanonade iſt 
vernehmbar. (Wolff's T. B.) 

London, 18. März (Nachts). [Unterhans.] Auf die 
Interpellation: Glaubt die Regierung, daß die Stände der 

Herzogthümer die Erbfolge des londoner Tractats genehmigen 
würden, erwidert Palmerfton: die Herzogthümer ſind jetzt 
vecupirt, die Autorität des König ⸗ Herzogs iſt fuspendirt, die 
Macht zur Berufung der Stände fehlt; eine weitere desfallſige 
Auslaſſung verweigert er. (Wolff's T. B.) 

Paris, 19, März. Der „Moniteur“ ſchreibt: Se. Mra: 
jeſtät der Kaiſer empfing geſtern den Herzog von Coburg in 
einer Abſchieds⸗Audienz. (Wolff's T. B.) 

Rom, 18. März. Morgen wird Sartiges dem Papſte 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen. (Wolff's T. B.) 


Relegrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berliner Börſe vom 19. März, Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 3 Uhr 
55 Minuten.) Staats⸗Schuldſcheine 89%. Prämien⸗Anleihe 122%, Neueſte 
Anl 4. Schleſiſcher Bank Verein 103. Oberſchleſ. Litt, A, 156%. 


Oberſchleſiſche Litt, B. 142. Freiburger 129%. Wilhelmsbahn 58%. Neiſſe⸗ 
oe 81%, ee ‘Deftecret : Gon Nen 97 2 e . 
) nleihe 67%, 1 Looſe 78%. 1864er Looſe 53%, Bank 
noten 85%. Wien 2 Monate 84 4, Darmſtädter 85%. Kin- Minden 180. 
ich⸗ elm3 = Nor! 60%, Main St ger en Stalien. 
nleihe 6734. Genfer Credit-Mttien 47%. Commandit⸗Antheile 98%. Ruſſ. 
Banknoten 84%. Hamburg 2 Monat 150%. London 3 Monat 6, 20%. 


Paris 2 Monat 79%. onds feſt. Aktien matter. 3 
Wien, 19. März, [Anfangs⸗Courſe.] Günſtig, Credit⸗Aktien 182, 90. 
1860er onfe 93, 15. 1864er Looſe 94, 40. National⸗Anleihe 80, 25. 
London 117, 80. 
Berlin, 19. März. Roggen: fett, März 32%, Frühjahr 32%, Juni⸗ 
a 35, Sept.⸗Oktober 37%. — Spiritus: behauptet. März 14, Frühjahr 
140 Pag uli 14%, Sept.⸗Oktober 15%. — Rüböl: feſt. März 11%, 


3 A ai 1 7. 
5 A ben d⸗ Poſt. 

© Hamburg, 18. März. [Noch Einiges über die Ein⸗ 
nahme von Veile und Fehmarn. Die däniſchen Be⸗ 
amten.] Neuere Nachrichten aus Veile zufolge haben unverkennbare 
Zeichen bewieſen, daß man ſich dort auf einen hartnäckigen Straßen⸗ 
kampf gegen die einziehenden Oeſterreicher vorbereitet hatte. Derſelbe 
iſt nur deshalb nicht vollſtändig zum Ausbruch gekommen, weil die 
Stadt und ihre Beſatzung durch die Nachricht von der 1 Kſtündigen 
Raſt, die General Gablenz mit feinen Truppen zwei Meilen ſüͤd⸗ 
lich von Veile gemacht hatte und welche der däniſche General 
ſelbſt für ein längeres Campiren nahm, irregeführt und ſodann 
vom Feinde überrumpelt wurden. Ein Einzelheiten vom 8. d. 
wird den „Hamburger Nachrichten“ noch mancher Unglücksfall 
gemeldet, wie ſie allerdings in einer Stadt, welche der Schau⸗ 
platz eines Kampfes ift, nicht ſelten find, Der Müller auf dem Hügel 
ſüdlich der Stadt, welcher nach dem Abzuge der Dänen aus ſeinem 
Fenſter auf die bereits im Hofe befindlichen öͤſterreichiſchen Truppen 
ſchoß, nahm ein ſchreckliches Ende; er wurde im wahren Sinne des 
Wortes geviertheilt. Die Natural⸗Requiſitionen in der veiler Gegend 
gehen mit geringerem Widerſtande ein, als zu vermuthen geweſen. Die 


Armee iſt daher gut verproviantirt und kann in dieſer Beziehung ein 


längeres Campiren vor Friedericia wohl aushalten. — Ueber die Be⸗ 
ſetzung von Fehmarn wird den „H. N.“ noch folgendes Nähere ge⸗ 
meldet: Nachts 12 Uhr gingen 9 von Heiligenhafen requirirte Boote 
mit je 2 Mann und 3 Soldaten nach dem Fehmar⸗Sund, wo ſich 
inzwiſchen die Truppen angeſammelt hatten; am Sunde wurde 
alsdann jedes Boot mit 30 Soldaten beſetzt und in der Dunkel⸗ 
heit nach Fehmarn gebracht; ſie beſetzten ſofort das däniſche Wachthaus 
und nahmen es nach kurzem Gefechte, wobei ein Däne ſchwer und drei 
leicht verwundet wurden und bei den Preußen 3 Verwundungen vor: 
kamen. Nachdem trotz Sturm und Unwetter noch mehr Truppen her⸗ 
über waren, ging der Marſch nach Burg zu; hier ſoll ein däniſcher 
Soldat erſchoſſen ſein, alle übrigen gaben ſich gefangen. Die Kanonen⸗ 
boote wurden durch einige Schüſſe aus den preußiſchen Batterien in 
reſpectvoller Ferne gehalten und konnten der Landung kein Hinderniß in 
den Weg legen. Die Truppen waren trotz des ſchlechten Wetters und der ge⸗ 
fährlichen Ueberfahrt ſehr gut geſtimmt. Jeder wollte der Erſte im Boote fein, 
— Aus Haderssleben erfährt man, daß dort noch faſt alle däni⸗ 


däniſche Soldaten, die bei Friedericia gefangen genommen wurden, 
aber als Deutſche entlaſſen find, ſchildern den Zuftand der ſchwachen, 
. unzuverläßigen Garniſon der Feſtung als einen verzwei⸗ 
eher gel ſchloewigſchen Soldaten, die auf Fühnen lagen, iſt es 
10 aon 7 ungen, mit einem Boot nach der ſchleswigſchen Küfte 
ensburg, 17. März. [Gegen die S 
Abend traf hier die Nachricht ein daß ‘ble r 
derburg in Brand geſchoſſen hätten. Da am Himmel wirklich ein be: 
deutender Flammenſchein wahrzunehmen und es bekannt geworden, daß 


Einnahme der Heſſiſchen Ludwigs ⸗Eiſenbahn pro Februar 1864 


Mithin pro 1863 mehr 17395 al. 
Die Total⸗Einnahme vom Januar bis incl. Februar 1864 3 312, 37 sh 
1863. 278,740 = 


im Ständehauſe geſchloſſen. Von Montag 11 Uhr ab ijt fie wieder geöffnet. 


Zwinger. — Eintrittsgeld ift nicht zu entrichten. 


Breslau ſoeben erſchienene Broſchüre „E 


F. ; 
Paragraphen durchgeführke Juſammenſtellung dieſes Stoff 
lerinnen, neben dem dellarativen Vortrage 
Hände gegeben werden dürfte. 
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ſchon vorgeſtern die erſten preußiſchen Kanonenkugeln in Sonderburg 
eingeſchlagen, ſo läßt ſich annehmen, daß dieſe Nachricht, die übrigens 
von ſehr vielen Offizieren hier erzählt wurde, authentiſch ſei. Es wurde 
zu gleicher Zeit noch verſichert, daß eine der Brücken, welche die Dänen 
bei Sonderburg über den alſener Sund geſchlagen, durch das preußi⸗ 
ſche Artilleriefeuer ſehr ſtark gelitten habe und faſt als zerſtört zu be⸗ 
trachten ſei. Wenn ſich aber nur die Inbrandſchießung Sonderburgs 
beſtätigt, ſo iſt das ein ſicheres Anzeichen dafür, daß die Preußen ent⸗ 
ſchloſſen ſind, ſehr bald eine Attaque gegen Düppel und Alſen zu unter⸗ 
nehmen. Man ſagt, daß Sonntag den 20 d. der Sturm auf die 
Schanzen unternommen werden ſoll. N 

* Kopenhagen, 17. März. [Schmähung des Kron⸗ 
prinzen von Preußen. — Der däniſche Reichstag nicht 
competent. — Unwille gegen den König.] „Dagbladet“ hat 
ſich b.kanntlich ſeit jeher gegen jegliſches Deutſchthum wie gegen den 
einzelnen Deutſchen die ſchnödeſten Anfeindungen erlaubt. Welch' Wun⸗ 
der daher, wenn neulich auch der Kronprinz von Preußen in das Ge⸗ 
biet der Läſterung hineingezogen wurde, indem „Dagbladet“ mit gripe 
ter Beſtimmtheit erzählte, daß Se. königl. Hoheit „Raſch's Hotel“ in 
Flensburg verließ, ohne Madame Raſch eine andere Zahlung zurückzu⸗ 
laſſen, als ein Einquartierungsbillet und eine werthloſe goldene Broche! 
Dieſe pikante Notiz flog darauf durch die geſammte däniſche Tages⸗ 
preſſe, bis „Dagbladet“ jetzt endlich von der Madame Raſch in Flens⸗ 
burg zu der Veroffentlichung der nachſtehenden Berichtigung gezwungen 
worden iſt: „Im Intereſſe der Wahrheit fühle ich mich veranlaßt, hier⸗ 
durch zu erklären, daß Se. königl. Hoheit nach ſeiner Ankunft in Flens⸗ 
burg bei mir einquartiert wurde und außer der Küche ſo und ſo viele 
Zimmer benutzte, daß aber Se. Fönigl. Hoheit zur Zeit feiner Abreiſe 
mir nicht allein den vollen Betrag meiner Rechnung für Wein, Licht 
u. ſ. w. bezahlt, ſondern mir zugleich eine werthvolle goldene Broche 
geſchenkt und mir in gnädigſten Worten Zufriedenheit und Dank für 
den Aufenthalt in meinem Hotel ausgeſprochen hat.“ — Als in einer 
der letzten Sitzungen der Volksthings⸗Abtheilung des däniſchen Reichs⸗ 
tages der Konſul Alfred Hage das Kriegs miniſterium in ſtarken Aus⸗ 
drücken angriff, weil daſſelbe der Armee-Intendantur die beliebige 
Verausgabung der Staatsgelder geſtattet und den Bedürfniſſen 
der Soldaten nach Kleidungsſtücken und Brodt nicht Rech⸗ 
nung getragen, kam der Miniſterpräſident Monrad, welcher in Abwe⸗ 
ſenheit des Kriegsminiſters Lundbye die Rechtfertigung der Regierung 
auszuführen hatte, auf die Competenz des verſammelten däniſchen 
Reichstages zu ſprechen, und äußerte der Premier in dieſer Hinſicht im 
Ungefähren, wie folgt: Der jetzige Reichstag habe zu der Kriegführung 
weder Mannſchaften noch Geld bewilligt, ſondern habe derſelbe durch 
die Genehmigung des Kriegsſteuergeſetzes nur dem in der Bildung be⸗ 
griffenen däniſch⸗ſchleswigſchen Reichsrath Andeutung auf die 
Art und Weiſe der Hebung der Kriegsſteuer an die Hand gegeben. 
Die Stellung des däniſchen Reichstages ſei ſeit dem 5. d. Mts. (die 
Volksthingwahl des Reichs rathes) eine veränderte geworden, vor einem 
Monate habe die Regierung einem Vertrauensvotum des Reichstags Be⸗ 
rückſichtigung ſchenken können, wenn ein folded überall ausgeſprochen worden 
wäre, jetzt aber exiſtire das Volksthing des Reichsraths, welches den gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten gegenüber die richtige Competenz beſitze. In 
Folge deſſen könne die Regierung ſich dem Reichstage gegenüber weder 
in auswärtigen noch in militäriſchen Angelegenheiten zu umſtändlicheren 


„Auseinanderſetzungen verpflichtet erachten; dagegen werde dieſelbe zu 


jeder Zeit bereit ſein, dem däniſch⸗ſchleswigſchen Reichsrathe in ſolcher 
Beziehung, und zwar im aus 
Antwort zu ſtehen. Alſo neben dem Eiderſtaate der Phantaſte eine 
Art von Geſammtſtaat! — Die Fönigl, Regierung hat jetzt die auf 
die Räumung des Dannewerks bezüglichen Papiere, als: die Inſtruc⸗ 
tion für den Generallieutenant de Meza, das Protokoll des Kriegsraths 
vom 4. Februar, den in Folge der Räumung des Dannewerks zwi⸗ 
ſchen dem General de Meza und dem Kriegsminiſter geführten Brief⸗ 
wechſel, und die Vorſtellung des Kriegsminiſters an den König 
vom 24ſten Februar, dem Reichstage überliefert, jedoch das wich⸗ 
tigſte Belagſtück zurückgehalten, nämlich die allerhoͤchſte Reſolution 
vom 28ſten Februar, in Folge deren General de Meza aller⸗ 
dings vom Ober⸗Commando zurücktreten mußte, aber ſofort als com: 


mandirender General auf Seeland neuerdings Verwendung fand. 
Darüber ſind denn nun auch die Nationaldänen und Scandinaviſten 
im hoͤchſten Grade empört und ſchreibt „Fädrelandet“ u. A.: „Wir 
bedauern dies, weil das Gerücht der Reſolution einen merkwürdigen, 
keinesweges conſtitutionellen Inhalt zuſpricht. 
der König ohne Berückſichtigung der von dem Kriegsminiſter entwickel⸗ 
ten Gründe nur deshalb in die Entfernung des Generals de Meza 
vom Ober⸗Commando einwilligte, weil der Miniſter⸗Präſident daraus 
eine Cabinetsfrage machte. 5 ſolu 
ſo können wir ſelbige nicht conſtitutionell richtig ſinden, weder inſofern 
der König in Betracht kömmt, noch inſofern die Miniſter ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilten.“ 


Es heißt nämlich, daß 


Sollte die Reſolution wirklich ſo lauten, 


Snferate 


vorbehaltlich definitiver Feſtſtellung. 
Aus dem Perſonen⸗Verkehr 2 
Aus dem Guter⸗Verkehr „ TESTER DE 


Aus den Grtraordinarien . 


1 
2 
3 


; . Summa 161,573 Fl. 
Im Februar 1863 wurden eingenommen 144,178 = 


Mithin bis ult. Februar 1864 mehr 33,397 Fl. 
Morgen Sonntag, den 20. März, iſt die Ausſtellung der Vörſenbaupläne 


Das Comité des Börſen⸗Actienvereins. 


— ——— ͥ ——ñ—ñ—— — —— 
Jeden Sonntag von 11 bis 4 uhr Gemälde⸗Ausſtel⸗ 

lung von Mitgliedern des hieſigen Künſtlervereins im kaufmänniſchen 

[848] 


Die im Verlage der Buchhandlung A. 
Rumpelt), Preis 2% Sgr., empfiehlt 


„Für die Frauenwelt.“ 


Dr. Legab's Frauen⸗Elixir, für zweckmäßig anerkannt von 
dem, einen europäifchen Ruf genisßenden Profeſſor der Medizin Herrn 
Dr. Lebert, beſeitigt alle unangenehmen Beſchwerden wahrend der 
Schwangerſchaft, und führt eine leichte Entbindung herbei. Einzig und 
allein echt zu beziehen. auß der Apothele he Unterzeichneten. 

ojanowo, im Regierungsbezirk Poſen. 
[2593] Bielſchowöky, Apotheker I. Alaffe 
Ein General⸗Depot und ſonſtige Niederlagen werden errichtet und 
nächſtens bekannt gemacht. 


Sinne des Wortes Rede und 


Der ſicherſte Prüfſtein für die Gediegenheit einer Sache iſt die 
Zeit und die Erfahrung. Schon öfters hatten wir Gelegenheit, Fabrikate 
auftauchen zu ſehen, welche ſich mit großem Eclat ankündigten; aber nach 
kurzer Zeit ſpurlos verſchwanden. Wenn aber ein Produkt, wie die Eduard 
Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen, ſich nicht nur ſelt bereits 17 Jahren be⸗ 
bauptet und bei allen Ständen eingebürgert bat, ſondern einer ſtets 
wachſenden Verbreitung erfreut, — wenn ferner allerbddfte und hohe Herr⸗ 
ſchaften durch directe hohe Ordres uns bereits mehreremal beglückten, dann 
drängt ſich jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf, daß ein ſolches Pro⸗ 
dukt zweifellos gediegen fet. Um fo freudiger mußte uns daher ein Docu⸗ 
ment berübren, welches wir am 25. Februar d. J. per Poſt empfingen, 
und worin uns ein hochgeſtellter Herr, — königl. Amtsrath, — welcher bes 
reits ſeit 8 Jahren atliaprlich 1s bis 2mal feinen Familien⸗Bedarf an Brufts 
Caramellen beordert, welches archivariſch nachgewieſen werden kann, wiederum 
erklärt, daß unſere Bruſt⸗Caramellen ſich bei allen Beſchwerden der 
Neſpirations-Organe fortdauernd bewährt haben. 

Wir laſſen mit Genehmigung des hochgeehrten Herrn Verfaſſers deſſen 
erſtes und neuntes reſp. Schreiben folgen: 

Erster Brief, vom 6. April 1857, 
Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau. 3 
Domäne M3zanno bei Strasburg in Weſtpreußen, 
den 6. April 1857. 
Ew. e erſuche ich ergebenſt, mir heute abermals für die ein⸗ 
liegenden 4 4 lr. Groß ſche 3 und zwar: 


Neueſte hochachtungswerthe Anerennung. 


Carton à 1 Thli. Thlr. — Sgr. 
3 Carton à 15 S ga... 1123 Coa Ste 
6 Carton & 74% Sgr. 12 1 


; 4 Thlr. — Sgr. 

zu überſenden. Wenn ich Ihnen auf Ihr geehrtes Schreiben vom 7. Des 
zember v. J. nicht gleich antwortete, ſo geſchah dieſes, um mich vorher von 
der Wirkung Ihrer Caramellen bei verjdiedenen Gliedern meiner Familie zu 
überzeugen. Da dieſelbe nun in allen Fällen befriedigend geweſen iſt, jo 
theile ich Ihnen dieſes mit Vergnügen mit und überlaſſe Ihnen, dieſe Zeilen 
zur Oeffentlichkeit zu bringen, um dadurch Huſten⸗Leidende auf dieſes hilfe⸗ 
bringende und angenehme Mittel aufmerkſam zu machen. In der Erwartung, 
recht bald die gewünſchte Zuſendung möͤglichſt friſcher Caramellen zu erhalten, 
bin ich ergebenſt => — 

Weißermel, königl. Lieutenant und Domainenpächter. 


Neunter Brief, vom 23. Februar 1864, 
Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 
Domine Strasburg in W.⸗Pr., den 23. Februar 1864, 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir umgehend für 6 Thlr friſche 
Bruſt⸗Caramellen zu ſchicken und zwar 4 Carton à 15 Sgr. und 16 Cartons 
a 7% Sgr. Den Betrag find Sie wohl fo freundlich durch Poſt⸗Vorſchuß 
zu entnehmen. Bei der jetzigen naſſen und wechſelnden Witterung findet 
ſich haufig 1 in meiner Familie, und da bewähren ſich denn die Cara⸗ 
mellen nach wie vor recht gut, beſonders wenn ſie friſch ſind, daher bitte 
ich ſehr um recht friſches Fabrikat. Achtungsvoll ergebenſt 
— A. Weißermel, koͤnigl. Amtsrath. 
„Das Original lag f. 3. 8 Tage in der Expedition der „Schleſiſchen 
Zeitung“ aus. [2620 


General-Debit: Handlg. Eduard Groß, 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 


Nachſtehende reſ. Handlungen ſchließen ſich obiger Erklärung empfehlend 
an und debitiren dieſelben permanent wie ſeit vielen Jahren in echter Be⸗ 
ſchaffenheit von neueſter großer Zuſendung, welche im Laufe der verfloſſenen 
Woche effectuirt worden. 4 

Nach Groß⸗Glogau: Carl Linke's Nachfolger, Reinhold Woehl; nach 
Kempen: Hermann Schelenz; nach Kreuzburg: E, Thielmann; nad 
Landeshut i. Schl.: F. A. Sauer; nach Grünberg i. Schl.: Jul. Pe 
ner; nach Herrnſtadt: W. H. Carl; nach Bernſtadt: Wilh. Reuning; 
Neuſtadt OS.: C. L. Ohneſorg; nach Striegau: C. A. Fellendorf; na 
eich: $ Weichardt's fel. Wittwe und Gierich; nach Bautzen: M. pay : 
Sie fs Abb nach Schömberg: Rob. Lachmuth; nach Militſch: G. 


5 ach Gi 2 - Fried . i 4 
Scoda; nach Canth: Handlum Erbsleben; é tS. 5 3 f 


C. Seydel; nach Friedland i. Schl.: Aug. Schalte nach Ditiersbad ber 
Waldenburg: Hänel; nach Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner; nach Ars. 
dorf bei Glaz: H. Lange; nach Frankenſtein: Joſ. Seifert; nach Lewin: 
KH. Peter; nach Koſel: J. G. Worbs; nach Schweidnitz: Johann Spitzer, 
a Greiffenberg; nach Leobſchütz: Eduard Saullich; nach Leubus: 
enzinger. | 


L. W. Egers'ſcher Geſetzlich 
zinalbehörde zum Verkauf 
geprüft! Feuchel⸗Honig⸗ erlaubt! 


Extract, 


von L. W. Egers in Breslau, Blücherplaßz 8, erſte Etage, 

kauſendfach bewährtes, rein diätetiſches Mittel bei Hals⸗, Bruſt⸗, 
Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗Leiden. Bon auffallendem Gre 
— bei allen katarrhaliſchen Leiden, Husten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſt⸗ 
chmerzen, Verſchleimung, Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, 
Halsbräune, Keuchhusten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, bei Entzündungen 
des Kehlkopfes und der Luftröhre, ſelbſt bei Lungen⸗ und Luftröhren⸗ 
Schwindsucht, fo wie Aſthma. Bei fe r heftigem Katarrh, Huſten ac. 
giebt man dem Extract eine Beimiſchung von guter warmer Milch. 
Der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract erzeugt keinerlei Magen⸗ 
beſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern im Gegentheil 
Appetit und führt in größeren Gaben genommen eine leichte und 
regelmäßige Leibesöffnung herbei, wodurch er namentlich für Hämor⸗ 
rhoidale und Unterleibs⸗Leidende eine unentbehrliche Wohlthat wird. — 
Auch iſt er für Frauen, die kräftige Kinder ſtillen, ſo wie für den 
Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. Die Flaſche 18 Sgr., die halbe 
Flaſche 10 Sgr., jede mit dem Etiquette, Siegel und Facſimile des 
alleinigen Fabrikanten L. W. Egers in Breslau, 8, 
erſte Etage. Bei directer Entnahme vom Fabrikanten: 12087 
3 Thlr. 10 Sgr., 12 Flaſchen 6 Thlr. 2632} 


Warnungs + Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen, 
— saat genau auf folgende die echten Flaſchen kennzeichnende 

igenſchaften: 

1, Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten 
Firma: N. F. Daubitz. Berlin. 19. Charlottenſtr. 19. verſehen 
und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubis) verſiegelt. 

2. Das Etiquet trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. F. 
Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur u. unten d. Namen⸗Facſimile. 

3. Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchsauweiſung um: 
wid ya 8 Saen Fee und = ia: 

brikpetſchaft im ruck zeigt. 4 12339 
In Berlin iH der echte N. F. Daubitz' ſche Srintees ss 
ene nur zu beziehen von dem Erfinder, dem Apotheker R. F. 
aubitz, Eharlottenſtraße 19 direct, oder in den aufgeführten 
Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aus hängeſchil⸗ 
der, welche das Namen⸗Facſimile im Abdruck zeigen. 


General-Niederlage für Schleſien 
Heinrich Lion, Breslau, Reuſcheſtr. 48. 


Niederlagen ——— Büttner, Oblauerſtraße 70. 
ro 


” ” 
7 ” 
” 


” 
” ” 


— . ARETE 
Inſerate f. d. Candwirthſch. Anzeiger Vahrg. N. l2 
(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) wer en bis Dins tag 
angenommen in der Expedition der Breslauer Seituny errenſtr. 20.) 


u.‘ 


— 


—— — 


e 
„ F. W. Sutorius, milie. 
ende bn Ve. M 1608. 
| Berit des Herr u. g ren ab Grenadier epiments Ne | 
Bericht des Herrn B. W. Grüttner über die | Grena egiments Nr. 11 unter Leitu 5 
von der Wiener Handelskammer eingefandte| des Kapellmeiſters Herrn G. Fauſt. ay aupt- Verfammulung. 
Denkſchrift „Entwickelung der Seidenzucht.“ 2 fende Ab 


= 7 ’ 


eite B 


Die Verlobung unſerer Tochter Zerline 
mit dem Rendanten Herrn Max Klein in 
Liſſa, beehren wir uns Freunden und Be⸗ 
fannten hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Flatow in Weſtpreußen, den 17. März 1864. 

Simon Elkuß und Frau. 

erline Elkuß. 
: 3 x Klein. 
[2612] Verlobte. 

Berlobüungs Anzeige. 

„Die heute vollzogene Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Dorothea mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Salo Goldſtein aus Zduny 
beehre ich mich anſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Trebnitz, den 17. März 1864, 


Charlotte verw. Bandmaun 
[3591] geb. Cohn. ‘ 


Heute Früh 1134 Uhr wurde meine liebe 
Frau Henriette, geb. Neumann, von einem 
gefunden Mädchen- glücklich entbunden. 

Breslau, den 19. März 1864. 

[3621] Ferdinand Tiſchler. 


Geſtern Nachmittag um halb 5 hye pollen: 
dete nach namenloſen Leiden, unſer guter 
und geliebter Gatte und Vater, der königliche 
Polizei⸗Commiſſarius und geweſene Lieutenant 
Nobert de Vette an den Folgen der am 
8. d. M., im Circus erlittenen a ge 
Breslau, den 19. März 1864. [3574 
Alwine de Vette, geb. Tietz, 
für mich und meine drei minorennen Kinder. 


Nachdem kaum ein halbes Jahr verfloſſen 
iſt, daß wir durch den Tod sabe edlen 
Son verloren, verfolgt uns das traurige 
we chic, unſeren guten Verwandten und Freun⸗ 
ee die ſchmerzliche Anzeige machen zu Mae: 
daß unsere geliebte Tochter Emilie, im Alter 
on 25 Jahren 6 Monaten, nach langem 
Leiden heute M gen 8 Uhr ſanft an 
iſt. Um ſtille Theilnahme bitten _ [3601] 


Todes⸗Auzeige. [2570] 
Im tiefſten Schmerze zeigen wir allen 
Verwandten und Freunden hiermit an, 
daß unſer geliebter und theurer Gatte, 
Sohn, Bruder und Schwager, det Kauf⸗ 
mann Julius Loewi zu Beuthen, 
Oberſchleſten, den 14. d. M. bei einer 
Geſchäftsreiſe von Bittlow nach Lauras 
bütte durch Umſturz des Wagens an 
einer Verletzung des Schädels und des 
Gehirns ſo gefährlich erkrankte, daß er 
trop aller Mühewaltung von fünf e de 
ſchon nach 37ftündigen, bewußtloſen Lei⸗ 
den den 16. Frühmorgens gegen 3 Uhr 
den ſchweren Todeskampf überwunden 
bat, und in's Jenſeits gegangen ijt. 
llen Denen, beſonders der Wittfrau 
Gaſtwirth achsmann, den Herren 
Kaufmann Glaſer, Bergverwalter Go⸗ 
goe, Hüttenmeiſter Schmidt, Oberſtei⸗ 
ern Hewig und Rösner, Inſpector 
cull ex, Polzewerwalter Pluszynski, 
Rendanten Janicke, Fort, Inſpector 
Schroth, Kaufleuten M. Roſenbaum 
und A, Wachsmann, fowie ſämmt⸗ 
lichen Herren Aerzten, welche ihre ſo 
warme Theilnahme und aufopfernde Thä- 
tigtett dem ſchwer Verunglüdten gewid⸗ 
met, endlich den zahlreichen Theilnehmern 
welche den Verbli einer Nude: 
ftätte begleitet 
1 u 
ugung, da 
Menfeben 


chtigen Gotte I 
derſelbe in 


amilien: Nachrichten, — 
Seclabang: Irl. Marie abr in 
aa. mit Hrn. Prediger Guſtav Schultze 
in Grünberg. N 
Ebel. Verbindungen: Hr. Lieut. Berns 
hard v. Brauchitſch mit Frl. Charlotte v. Gordo 


in Berlin, Hr. Rittergutsbeſ. Franz Berend bald 
mit Frl. Anna Bando daf., Hr. Franz Retslag Frau H. Polte, geb. Hirſch, Schneider⸗ 


mit Frl. Mathilde Reiſig, 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Geh. Rech⸗ 
nungs⸗Reviſor Fr. Hoyer in Potsdam, eine 
Tochter: Hrn. 5 Kaßenberger in Berlin, Hrn. 
Dr. M. Poppelauer daſ. We 

Todesfälle: Hr. Prof. Dr. Ernft Heinrich 
Toelken im 79. Lebensj., in Berlin, Hr. Gaſt⸗ 


wirth Wilh. Baeder in Birkenwerder, Char 


lotte Gundlach in Neuſtrelitz. 


Berichtigung. [3627] | 


Zwei der Aspirantinnen, welche die Prü⸗ 
fung zu Münſterberg beſtanden haben, pat 
den in dem Lindnerſchen Seminar gebil- 
den und erhielten das Prädikat recht gut 
10 gut. 


GK * 


——ů— — . 
Hilfe! Hilfe! Herr Landrath 
olger! [2325] 


e Le ETT OEE TEE BOOTLEG OS d SRO ang 
7 * , nf N * . 1 N 2 ’ f er 7 


eater-Hepertoire. N itnti 11 5 i Liebi 
Sonntag, ben 20, Mar. „ Sie Mar Singacademle. Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource (bei Liebich). 
quiſe von Villette.“ Original⸗Schau⸗ Gründonnerstag, 24. März, Abends 7 Uhr Dinstag den 22. d. Mts. findet zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs 
ſpiel in 5 f tts = = ⸗Pfeiffer. in der Aula Leopoldina: [2617] yee 8 im Dllendor en re ftatt, 25 Lg — en 
Montag, den 21. März. 1) „Der Enkel.“ = 22 arow eine Feſtrede halten, Frau Dr. Mampé⸗Babnigg und Herr 
Quftipiel 55 Akt, ee und Var: Die Schöpf uns — 1 — 5 die aa he eg aE sla’ für e vortragen 
ner von B. Hermann. 2) „Tanz⸗Diver⸗ Oratorium von Jos. Haydn erden. nfang Res tH ittwoch den 28. as Concert aus. 
tiſſement.“ 3) „Der Liebestrank.“ unter Mitwirkung der Frau Dr. Mampé- [2586] Der Vorſtand. 
Komiſche Oper in 2 Akten von F. Romani. Babmigg. — Billets à 20 Sgr. (num.) le 
Muſik von Donizetti. und 15 Sgr. (nicht num) bei F. E. C. Neue ſtädtiſche Reſſource 
8 7 Leuchart, Kupferschmiedestr. 13. A * til 
Matthaus-Passion — Das morgen Montag den 21. März fällige Concert fällt aus. Montag den 4. Apr 
Breslauer 12544] |b. J. erſtes Extra⸗Winter⸗Concert bei Springer. [2636] Der Vorſtand. 


von J. S. Bach Part. (18 Thlr.) 5 Thlr. 


— Clavier-Ausziige mit Text zu: Tod Jesu 
a 10 Sgr. u. 1% Tir, — Romeo (5 Thür. Orchesterverein. Den hochgeehrten Gönnern und Freunden, so wie den Mitgliedern ünseres In- 


stituts, machen wir die ergebene Mittheilung, dass bei unserer Schule für 


2% Thlr. Norma (6% Thlr.) 3 Thlr. — 


Fidelio, Cosi fan tutte, Figaro, Entfihrung Montag, den 21. März. Abends 7 Uhr. 


Handlungslehrlinge der Schluss des Winter, Semesters 


A nur 15 Sgr. — Zauberflöte 12% Sgr. — 12. (letztes) ; am Freit n „ März e., die Prüfung der Schüler 
Titus 7% Sgr. — Jahreszeiten 4 Thaler) Abonnement-Concert am Terran leu Bey März e., Wie von 3—6 Uhr, 
2 Thir, — Schöpfung (3 Thur) 1% Thur. itw; y im Prüfungs-Saale des St, Elisabet-Gynınasiums stattfindet, [2485] 
— Händel Semele (4% Thlr.) 1 Thir. — unter, Mitwirkung von Die Vorsteher 
Weisse Dame 2 Thlr. — Wasserträger Fran Helene Damrosch, des Instituts fii ilfsbedürftige Handlungsdiener 
1 Ze Fräulen Anna Kozuschek, es Instituts für hilfsbedürftige Ha 5 “ 


124 hlt, —- Iphigenie & 1% u. 1% Thi, — 


-Orphens 25 Sgr. — Armide 2 Tir. — Al. Hen Prete re RE des 

ceste 1% Thir, — Barbier 2 Thlr. — Bach, reslauer Gesangvereins. ; 7 5 

dee Munk, ee —Hamoll:| Quyerture an legende, Ban Spohr Ausſtellung von Wollvließen. 

Mesae..1 Thin, — Messſas 2% Thür. — Sas ie zue Tents „n Mésait. Der Schleſiſche Schafzüchter⸗Verein wird in dieſem Jahre wiederum eine Aus 9 
e Requiem 22% Ser. pet e oni. von Wollvließen beranftalien, er ladet die Heerdenbeſitzer ein, dieſelbe zu befdiden. Die 
F. W. Gleis, 5 ae soli, nol Neunte Sinfon e Ausſtellung wird in den Tagen vom 4. bis 10. Juni d. J. in dem Börfengebäude am 


für Soli, Chor und Orchester v. Beethoven | Blücherplatze ftattfinden, Für die Betheiligung find folgende Bedingungen vorgezeichnet: 
i i x > ee ; 1) Nur Vließe von Merino⸗Schafen, und dieſe nur in gewaſchenem Zuſtande, werden zur 
Die Geſchwiſter Werther haben aus Ber: Billets & 20 Sgr. (numer,) und à 15 Sgr Ausstellung angenommen. x gewaf 4 


anlaſſung des Ablebens ihres Vaters, des AOE i Air; . 
Herrn Kaufmann Moritz Werther, aur eee 5 in der Buch- und Mu- | 2) Aus einer und derſelben Heerde dürfen nur drei Vließe ausgeſtellt werden; Vließe 


theil - Me von Lämmern dürfen nicht darunter fein. k 
are Selen! der ae anesthe Julius Hainauer 3) Wer Wollvließe ausſtellen will, muß diefelben bis ſpäteſtens zum 20. Mai ſchriftlich 
eingezahlt. Den geehrten Woblthatern fores é unter Bezeihnung der Heerde, aus welder fie entnommen find, bei dem unterzei 
hen wir, im Namen der betreffenden Empfän⸗.——ũbõ4440ög. 2 — Geheimen diegierungs⸗Rath v. Görtz zu Breslau, Oblauerftrade Me. 45 an 
ger, unferen wärmſten Dank bietmit affentlich Weiſs garten der eaten auch einen zur Deckung der Koſten beſtimmten Betrag von 
8 en. 
aus. Bre lau, den 19. März 1864. 13575 4) bei Annäherung des Ausſtellungstermines und ſpäteſtens am 1. Juni müſſen die alſo 


22. ͤ V Heute Sonntag den 20. Mun; angemeldeten Vließe in 8 Wi Zuſtande, unter Angabe des Gewichts und des 

Ich wünſche einen Brief. [3600] gro (8 Konzert Guests der geſchorenen Thiere eingeliefert werden. Später eingehende Vließe were 
CECT h Directi en nicht angenommen. 4 

Breslauer Gewerbeverein. des ra Nenner deren b. Schon. Die Ake mien in (Gols ode) Maps » Safken ausgebreitet fein; die 
Montag den 21. März d. J. Abends 7 ibe Anfang 3% Uhr. Ende 10 Ube. Kaſten müſſen a But 7 351. lang, 1 Fuß 9 Zoll breit und 3 Zoll hoch, 

CC %%́ “ 

rung ber denen Dberbiegermeifterspobredt) und 24fte) Hbonnemeni-Runzert wird Dins⸗ Beſorgung vorſchriftsmäßiger Kaſten hat der General⸗Secretär des Schafzüchterbereing, 


eee Bapredung aber cig pea .. a Bank Herr Redakteur Janke bierjelbit, Tauenzienplap Nr. 13, übernommen; durch ihm kön⸗ 


: ? & ; i i b be 
tthias s m nen dergleichen in Beſtellung gegeben und bezogen werden. 
n Denen treks Liebich 6 tabliſſe ut. Die Vließſendung iſt zu adreſſiren an den Kaſtellan Herrn Meisler zu Breslau, 


benden Breslau's werden erſucht, an Heute Sonntag den 20. März großes Blücherplatz, im Börſengeväude. 8 1 
dieſer Verſammlung ſich recht zahl⸗ = 5) Nach Ablauf der für die Ausſtellung beſtimmten Tage und ſpäteſtens bis zum 20, Juni 
reich betheiligen zu wollen. [2580] Nachmittag 1. Abendlonzert 1 De Mar 18 ae abzuholen. ae 
iy Mont ; . : 
Handw.-Verein, ores ge Marmortableaur und Ballet. Gus e 8 e | 
Hermann Cohn: Ueber Speichel (mit Cr Das Uebrige die Anſchlagezettel. te 


Foren eter causes” e Schießwerder. Verband der Erwerbs: u, ane - Genojenidatt 
Heute Sonntag den 20. 12628 ' x 
gen es Silitär-fongert i Dinftag den 29. März, 21. 10 ‘ . Saale zur 9 Se 


17 apelle des königl. zweiten ſchleſiſchen minargaſſe) zu Breslau: 
ers 


tia 4 5 Montag den 38. März, Vorm. 10 uhr: Vorbere theilungs- 
Entree füt $ Prod 255 Sor, Dunker 1 Sgr. Sitzungen. Der Geſchäftsführende⸗Verein. Laß witz, Venen 


Wintergarten. .  Loofe jum Thterſchaufeſte in Des 


te Sonntag den 20, März: [35907 [nd zu haben bei den Herten: Kaufmann Wiener u. Süß ind brüde 
ter fr ßes Konzert N | Friederiei und Auguſt Tietze in Breslau. ea nn 
0 zer Oels, den 17. März 1864. 12571 


von d 
Kapelle des Wuftisters Ser Berger. a 3 * 
Ynfang 3% Ube. Für Kunſtfreunde“ 
So eben iſt erſchienen und in allen B 
handlungen zu haben, 25 


Entree: Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
, Dinstag den 22. März: 
ur Geburtsfeier Sr. Ma eftat 
3 —. — jeft in Breslau in Hirts t nivesitith 
Buchhandlung (am Naſchmarkt Nr. 47); 


Das Bureau des Unterzeichneten befindet 
ſich jest: Junkernſtraße Nr. 30, erſte 
Etage (Brunies“ Conditorei). [3324] 

Breslau, im März 1864, 


uhrauer, 
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar. 


Circus Suhr, 


Neue⸗Graupenſtraße, neben der 
Küraſſier⸗Kaſerne. 
Heute Sonntag, den 20. März: 


Grande Soirée équestre, 


wo ſaͤmmtliche ee nur ernſten 
Inhalts ſein werden, nebſt Vorführung 
von 12 Schulpferden. 


Ich wohne jetzt: 3427] 
Nievlai⸗Stadtgraben Nr. Ge, 
nahe dem Märkiſchen Bahnhofe. 

Dr. Lobethal. 


König Wilhelm I.: 
großes 


Extra Konzert 


Beſten der in Schleswig⸗Holſtein kämpfenden 
reußiſchen Krieger, 
von der bedeutend verſtärlten Kapelle des 
Muſikdirektors Herrn Berger. 
Anfang drei Ubr. Ende neun Uhr. 
Entree à Perſon 2% Sgr. 


f | 
Dr. med. Eger 
wohnt jetzt: 2333] 
Karlsſtraße Nr. 46, 
ſchraͤgüber der „Pechhütte“. 


Ich wohne jetzt Claassenstr. 6. 
Julius Schäffer, Kgl. Musikdirector. 
Jeder gütige Mehrbetrag wird dankend 


Bodmann's Institut angenommen und veröffentlicht werden. 


für Flügelspiel und Ha monielehre, | PBollſtänd. Programms auf den Anſchlagezetteln. 


chweidnitzerstrasse 31, eröffnet den 
5. Apri elven reren cn Q Volksgarten. 


5. April einen neuen Cursus. [2622] 
— —— m Glasfalon,) 
Heute om den 20. März: [3583] 


ropes Konzert 


von Streichinſtrumenten) 
1 — Kapelle des 2ten oberſchl. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 23, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters ae oe 
: Herren? „Damen 1 Sgr. 
Entree: H Anfang 3% Ube. g 


dargeſtellt in ihren Haupt⸗Peri 
don 


Paul Frank. 
oh 2 5 sae 1 Thlr. ‘ : 
erlag von C. Merfeburger in Leipzig. 
In anziehender Darftellu iebt di 
Buch einen Haren Ueberblick ber die 
sone: der bildenden Kunſt: der 
ildhauer⸗ und Baukunſt. Es ijt für t 
n — 7 
eſtimm anz vo eeign 
chen, die ſich fit die unt infereffien, 
Verſtändniß der hiſtoriſchen Entwickelung der⸗ 
ſelben zu eröffnen. a 


Nur nod diefe Wode zur 80 eſtelt 5 
zool. Ga 


Kreutzberg's 


Um mehrſeitigen Wünſchen, die Löwen 
zuvörderſt in dem Wagenkäſig zu ſehen, 
nachzukommen, werden während der Zwi⸗ 
ſchenpauſen in dem prachtvollen Salon⸗ 

[2637] Käfig die 

ſechs Löwen dem Publikum 

in der Manege Schale werden. 

Die doppelte hohe Schule, geritten von 
Ne Lina Suhr mit der englijden 

ollblutitute „Arabesca“, und Herr G. 
Hüttemann mit dem engliſchen Schim⸗ 
melwallach „Lord“; „Tiger“, „Zarif“, 
in Freiheit dreffirte, von Hrn, G. Hütte⸗ 
mann vorgeführte Pferde, „Chamyl“ 
und „Protector“, „Precioſa“, „Semire“, 
von Herrn W. Suhr vorgeführte Pferde. 
. 8 75 arg = bon 

rau Lina Suhr geritten; „Donna“, 
Rappſtute, von Herrn G. Vat Saß: b . Sat 
in der hohen Schule geritten, Zum Schlu | Borttellung fate, de nad 5 € 


Heinrich IV, von Frankreich, e Rowing Rahm 4 uf oo 
S. Srengberg. 


Clavier⸗Inſtitut. 


Den 5. April beginne ich einen neuen 
Curſus für An fänger und bereits Une 


terrichtete. Sprechſtunden von 1-3 Uhr. 


Arnold Heymann, 


2610 nfernftrafe 12 
bom 1 et ab N 10. 


Ee TE 
‚Mit dem J. April beginnt ein neuer tech⸗ 
niſchepraktiſcher Curſus für junge Damen. 
Geehrte Theilnehmerinnen wollen ſich recht 
im Inſtitut, Ohlauerſtr. 43, melden bei 


meifterin für Damen. [3615] 


eſäß ein Raub der Wellen geworden. Ent⸗ 
base von allen Geldmitteln, ſowie den noth⸗ 
dürftigſten Belleidungsſtücken, wendet ſich die 

amilie Niedergeſaß an den allbekannten 
Woplebäigteits inn des biefigen Publikums, 
und wird elwaige milde Beiträge für dieſelbe 
die Expedition der Breslauer Zeitung 1 


en nehmen. 
dec eau, den 15. März 1864. 
Z ,. 
pP onäre finden Pau Aufnahme 
in 


Gute biforiiee Nantes in 1 Met nt St Serna 
Grtrazug nad Wieliczla. 


und 3 Tableaux, mit Gefechten zu Pferde 
und zu Fuß, randſtiftungen mit groß⸗ 
artigem Schlußtableau ausgeführt von 
120 Perſonen. Dieſe Pantomime iſt eine 
0 aus dem Leben Heinrich IV., 
in Scene geſetzt und zum erſtenmal hier 
ausgeführt. Morgen Montag: 


Grande Soirée équestre, 


im Stangen ſchen Packträger⸗Inſti 
Straße 51 und im Stange hie W 
cen⸗Bureau, Karlsſtraße 42 u haben. Ab⸗ 
fahrt am 28. März, Früh 7 ub 
tral⸗Bahnhofe aus.— Jeder 
muß mit Paßkarte oder Paß 

fein. [2626] Louis Stangen; 


Kleine Scheilniger⸗Straße 22, 2 Treppen 


turgetreue Anſicht der d ent zb 
Natu 0 ff ichen Fahr 13; bis zum 21. zu erfragen 8 


ſtraße don Kattowitz nach Nicolai, insbeſon⸗ 
dere in der Gegend von Kattowitz bis Eügoh. 


Nr. 14, 3 Treppen rechts. 


Geſchichte der Kunst. 


Fahrbillets ge Reife nad He m find ' 


= 


re 


— 


r | et Tr 
* =! . 5 4 
> — 8 


leine Pensions- 


Bebra⸗Fulda⸗Hanauer Eiſenbahn. 


ten, ſowie von Durchläſſen und kleineren Brücken, 
Ueberführungen in der Section Neukirchen und zwar: 
des erſten Looſes, veranſchlagt zu 66,099 Thlr., 
2 zweiten 5 s eV 21943. 14 
- _. dritten s s 14503 = 
ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions⸗Verfahrens an Unternehmer verdungen werden. 


Die betreffenden Profile, Pläne und Berechnungen, ſowie die Submiſſions⸗Bedin 1 55 
ormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzusehen, auch werden daſelbſt 
Abdrücke von den eee gegen Erſtattung der Koſten abgegeben werden. 


find vom 21. d. Mts. ab täglich in unſerem techniſchen Central⸗Büreau hierſelbſt 


Die Offerten ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion zur Uebernahme von Erdarbeiten ꝛc. 
Hanauer Eiſenbahn“ 
verſehen, bis edge den 14. April 1864, Vormittags 10 Uhr, portofrei an uns einzu: 
ſenden, zu welcher er die Erd 
biefigen Bahnhofs⸗ 
Submittenten erfolgen wird. 
Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberückſicht. 
Kaſſel, den 17. März 1864. [2576 
Kurfürſtl. Direction für den Bau der Bebra⸗Fulda⸗Hanauer Eiſenbahn. 


Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Breslau. 


Den reſp. 1 — unſerer Gasbeleuchtungs⸗Stamm⸗ und Prioritäts⸗Stamm⸗Actien 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß die Ausreichung f 


neuer Zinscoupons und Dividendenſcheine 

vom 17. März d. 

ne Vorlage und unter Abſtempelung der Uctien ſelbſt in unſerer C 

aſſe, Ring Nr. 25, ſtattfinden wird. Breslau, den 15. März 1864. fi 
Das Directorium der Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


EEE TEEN 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


> 


8 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Theodor Mügge's Romane 2lſter Band: 
Weihnachtsabend. 


Ein Roman. 3 
Zweite Auflage. 8. Elegant broſchirt. Preis % Thlr. 
Vorher erſchienen: 
Ifter bis 3ter Band: Der Chevalier. 
2. Aufl. 8. Preis 1% Thlr. 
Ater bis ster Band: Touſſaint. 
2. Aufl. 8. Preis 2% Thlr. 
Iter bis 12ter Band: Erich Mandal. Ein Roman in vier Bänden. 
2. Aufl. 8. Preis 2 Thlr. f 
13ter bis 15ter Band: Wfraja. Ein Roman in drei Bänden. 
2. Aufl. 8. Preis 1% Thlr. 
16ter bis 18ter Band: Tänzerin und Gräfin. Ein Roman in 
drei Bänden. 2. Aufl. 8. Preis 1% Thlr. 
19ter und 20ſter Band: Die Vendöerin. 
Bänden. 2. Aufl. 8. Preis 1 Thlr. 
Deer anerkannte — der Mügge'ſchen Werke, ihr ſittlicher Kern, der Reichthum 
der Phantaſie und der Glanz der Darſtellung machen 5 vorzüglich geeignet zur Auf 8. 


nahme in Familien⸗ Bibliotheken. Der billige Preis und die ſaubere Aus⸗ 
ſtattung Ghee dieſen Zweck möglich fördern. ER [2579] 


FEE ˙ A 


Ein Roman in drei Bänden. 


Ein Roman in fünf Bänden. 


8 


* 


Ein Roman in zwei 


— 


Alg. Preuß, Alker⸗Verſorgunge⸗Geſelſſcaft in Breslau 
vd ert Penſionen von jährlich 10—800 Thien. unter den billigſten Bedingungen. Mus: 
kunft im Bureau: Eliſabetſtraße Nr. 5, 1. Etage. 1964] 


CEC SLL PI DE 
Im Verlage der Buch- und Musikalienbandlung [2630] 


F. E. C. Leuckart in Breslau 


Kupferschmiedestrasse 13, Ecke der Schuhbriicke, 
„erschienen soeben: K 


Zwölf schottische Volkslieder 


mit hinzugefügter Clavierbegleitung von 


Max Bruch. 


Preis 27% Sgr. Elegant cartonnirt 1 Thir. 


Gross 4. Eleg. geh. 


Vor Kurzem erschienen: 


Zehn Lieder 


für eine Singstimme mil Clavierbegleitung 
eomponirt von 


Max Bruch. 

Op. 17. In drei Heften. Heft I. Drei geistliche Lieder aus dem Spanischen von 
Paul Heyse. Preis 12% Sgr. Heft II Vier weltliche Lieder aus dem Spani- 
sehen und Italienisciien von Emanuel Geibel und Paul Heyse. Preis 15 Sgr. 

Heft III. Drei Lieder, gedichtet von Hermann Lingg. Preis 15 Sgr. 

di 1 Be Leipziger Wochenschrift „Europa“ (1863, Nr, 52) schreibt über 

a * „An sämmtlichen Liedern ist zunächst die richtige Auffassung zu 
rihmen, find ann die melodische Behandlung derselben, welche in fliesgender Linie 
die Emp alinch im Ganzen malt. Zu diesen Vorzügen ges Ilt sich ein anmutlien- 
der ey Ausdruck des Gefühlsinhalts der sorgfältig gewählten schönen 
Texte. — Die Lieder sind in der That schöne und seltene Erscheinungen in dem 
so überaus reich bebauten Felde der Liedereomposition, Unsere vorzügliehen 
Lieblinge sind m zweiten Hefie Nr, 2 „Carmosenella*‘ und im dritten Hefte Nr. 1 
„Tannbäuser“. Sie scheinen uns in Form, Melodie, Auffassung und schönem Aus- 
druck zu dem V ollendetsten zu gehören, was in der Liedercomposition vorhanden, 
Ja wir gestehen, dass der Gesang Tannhiusers und der Venus in dem Bruch- 
schen kleinen Liede uns in seiner einfdchen Fırm, klaren volksthümlichen und doch 
so myihisch klingenden Melodie lieber ist, als die gauze grosse Scene ähnlichen 
Inhalts wit all ihrem Orchesterpomp u d ihrer wilden Leidenseba‘t in Wagners 
Tannhiiuser,“ . 


Demnächst erscheint: view ter 
Vie Loreley. 
Grosse romantische Oper in vier Acten. 


Dichtung von Emannel Geibel. Musik von 


Max Bruch. 

Op. 16, ‘ 

Vollständiger Clavier-Auszug vom Componisten, 
Elegant gehettet. Preis 8 Thlr, 


und Erziehungs-Anstalt 


cdg pee caren onl ee) nimmt Madchen gebildeter isr Familien auf, welche au 
zu Wisse Schafen et Lehrinstitute besuchen, so wie junge Damen, die sich privatim 
in insenschaften, Sprachen ete, ausbilden wollen die stalt is “i beiden Seite 
hin aufs bes‘e organisirt und . Die Anstalt ist naclı beiden Seiten 
n ‘ x und gewähre den ihr anvertrauten Zöglingen, bei gewissen- 
hafter, materieller wie geistiger Pf} ; atl or 8 
rae Erziehung ‘Ken 'diew Fannie: 88 alle Vortheile einer sorgfäl- 
rer ‘oi Uh besonders vertreten sind di - 
ren Sprachen (Französisch. “Englisch r 
Anmeldungen und ausführliche Prospeote;, Alte Javobstr. 173, - bing 7251 
4 Hollaender, Vorsteher der Anstalt und Lehrer der neuen see a 


ta 


ung der bis dahin eingegangenen Offerten in unſerem, im 
ebäude befindlichen Geſchäftslocale, in Gegenwart der etwa erſchienenen 


J. ab in den Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 9 5 
entral⸗ 
2591 


eee ds eee 


* 


. le ET EEE 


schen,‘ Liermine vorgeladen. 


754 


Oeffentliche Vorladung. 
Nachſtehend genannte Perſonen mabe gegen 


Die Ausführung bon Erbe, Planirungs⸗ und Befeſtigungs⸗Arbei⸗ ihre Ehegatten wegen böslicher Verlaſſung 
ege⸗Unter⸗ und 8 angebracht, und zwar: 


1) Die verehelichte Hoffmann, Rofine 
geb. Kloſe, wider den David Hoff- 


mann; \ 

2) die verehelichte Commiſſionär Fabig, 
Auguſte geborne Krebs, wider den 

Commiſſionär Oswald Fabig; 

3) die verehelichte Barbier Zachert, Ma⸗ 
thilde geb. Kaſt ner, wider den Barbier 
Franz Zachert. 

Zur Beantwortung dieſer Eheſcheidungs⸗ 


zur Bebra⸗Fulda⸗ | Klagen werden die dem Aufenthalte nad uns 


bekannten vorſtehend genannten Verklagten auf 
den 2. Juli 1864, Vorm. 12 Uhr, 
vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Tietze in eins der 
drei Terminszimmer im zweiten Stock des 
Stadtgerichtsgebäudes unter der Warnung 
vorgeladen, daß fie im Falle des Ausbleibens 
der böslichen Verlaſſung und der ſonſt von 
den Klägern gegen ſie vorgebrachten, mit Be⸗ 
weismitteln unterſtützten Anſchuldigungen für 
geſtändig erachtet, die Ehe derſelben getrennt 
und ſie in die geſetzlichen Eheſcheidungsſtrafen 
und in die Koſten werden verurtheilt werden. 
Breslau, den 5. März 1864. 1465 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung T. 


1466] Oeffentliche Vorladung. 
Nachſtehend genannte Perſonen haben gegen 
ihre Ehegatten wegen böswilliger Verlaſſung 

Eheſcheidungsklagen angebracht und zwar: 

1. die verehelichte Muſikus Lea, Mathilde, 
geb. Hurhold, wider den Muſikus 
Heinrich Lea, 3 
die vereh. Krawzik, genannt Schnei⸗ 
der, Ida, geb. Fuhrmann, wider den 
Maurergeſellen Valentin Adolph 
Krawzik, genannt Schneider, 

. die derebel, Tiſchler Mentzel, Mathilde 
Caroline, geb. Schulze, wider den 
Tiſchlergeſellen Gottfried Mentzel, 
die verehelichte Lokomotivführer Nehls, 
Laura, geb. Fauſtmann, wider den 
Sofomotinfübrer Otto Nehls. 

Zur Beantwortung dieſer Eheſcheidungs⸗ 

Hagen werden die dem Aufenthalte nach un: 

bekanntne, vorſtehend genannten Verklagten, auf 

den 1. Okt. 1864, Vorm. 12 Uhr, 
vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Tietze, in eins der 
drei Terminszimmer im zweiten Stock des 

Stadtgerichtsgebäudes unter der Warnung 

vorgeladen, daß ſie im Fall des Ausbleibens 

der böslichen Verlaſſung und des ſonſt von 


weismitteln unterſtützten Anſchuldigungen für 


geſtändig erachtet, die Ehe derſelben getrennt,]? 
und fie in die geſetzlichen Eheſcheidungsſtra⸗]? 


fen und in die Koſten werden verurtheilt 
werden. 

Breslau, den 5. März 1864. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung l. 


Bekanntmachung. 
5 des 


Rath Költſch 
im Berathungszimmer im erſten Stock des 
Gexichts⸗Gebäudes anberaumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bu⸗ 
reau XII. ge werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzu⸗ 
melden. 
„Die unbekannten Realprätendenten, deren 
dug e der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfen, werden aufgefordert, ſich zur 
Vermeidung der Ausſchließung bei uns zu 
melden. Breslau, den 8. Oktober 1863. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 
; eB tale ns Sins inc sical Fee 2 BR 


[468] Betannteradung. ö 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Apothekers, Kaufmanns und Mineralwaſſer⸗ 
Fabrikanten L. Hoene zu Breslau, iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord ein Termin 

auf den 12. April 1884, Vorm. 
if Uhr, vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miſſar im erſten Stock des Stadt⸗Gerichts 
anberaumt worden. 5 N 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
en der Konkurs⸗Gläubiger, foweit für bie: 
ſalben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab: 
ſonderungsrecht in Anſpruch Soran wird, 
zur the nahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Akkord berechtigen. 

Breslau, den 15. März 1864. 

Königl. Stadt: Gericht. 
Kommiſſar des Konkurſes: 
Frhr. v. Richthofen. 


Befauntmachnng, [473] 
In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Handelsniederlaſſung P. Schottlaender, 
Eigenthümer Pincus Schottlaender hier, 
wird der zur Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über einen Accord auf den 22. März 
1864 anberaumte Termin hiermit aufgehoben. 

Breslau, den 19. * 1864. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Fürſt. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schrimm. 
Erſte Abtheilung. 

0 Den 5. 875 1864. 

Das adelige Rittergut Brociszewo nebit 
dem Vorwerte Barbarki, abgeſchätzt auf 
85,241 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 
giſtratur einzuſehenden Tare, Toll ' 

am 28. Siftober 186, Vormittags 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 3 

Dielenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Reulforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei 
Gerlcht zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
gläubiger Partikulier Anton Wieczorkie⸗ 
icy, früher in Bonikowo, wird zu 472 


den Klägern gegen ſie vorgebrachten, mit Ber | 2 


127] |: 
ier in 


[467] Bekanntmachung. . 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 28 die Firma: „Graf Zedlitz⸗Trützſch⸗ 
ler“ zu Prſchiedrowitz, und als deren In⸗ 
haber der königliche Regierungs⸗Präſident 
Graf von Zedlitz⸗Trützſchler zu Liegnitz 
am 14. März 1864 eingetragen worden. 
Nimptſch, den 14. März 1864. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


4711 Bekanntmachung. ; 

In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt beute die 
unter Nr. 67 eingetragene Firma des Kauf⸗ 
manns Nobert Moſes Sachs in Glatz 
„R. M. Sachs“ als erloſchen gelöſcht, 
gleichzeitig aber auch in daſſelbe unter Num⸗ 
mer 241 die Firma „Hugo Friedemann“, 
und als deren Inhaber der Kaufmann Hugo 
Friedemann in Glatz eingetragen worden. 
Glatz, den 12. März 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 

In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das 
Vermögen des Gerbermeiſter Friedrich 
Karkoska zu e iſt der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung auf Grund neuerer Er⸗ 
mittelungen durch unſern heutigen Beſchluß 
anderweit auf den 7. Januar 1864 feſtgeſetzt 
worden. 395 

Roſenberg OS., den 3. Marz 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Auf r u f! Fiat 

Durch den in der 125. Auction erfolgten 
Verkauf der im hieſigen Stadt⸗Leih⸗Amte ber⸗ 
fallenen Pfänder hat ſich nach dun, Meran 
der Darlehne und der davon bis zum Verkau 
der Pfänder aufgelaufenen Sinfen, ſowie des 
Beitrages zu den Auctionskoſten ein Ueber⸗ 
ſchuß bei folgenden Nummern ergeben, und 
zwar: 

A. Aus dem Jahre 1859. 

Nr. 45182. 

B. Aus dem Jahre 1860. 

Nr. 62289. 63634, 64170. 64616. 65057. 
67252. 67398. 68221. 68363. 68623. 70377. 
70985. 71007. 71917. 72020. 72130. 72277. 
72474, 72526. 73271. 75348. 75837, 75923. 
76790. 78788. 78838. 79614. 83085. 83270. 
83405. 84326. 84409. 84575. 85601. 86351. 

©. Aus dem Jahre 1861. 

Nr. 982. 1617. 3108. 3616. 4299. 4474. 
5101, 5345. 5662. 5737. 6462. 6791. 6828. 
6834. 7495. 7888. 8751. 8987. 9109. 9191. 
11466. 11869. 
16743. 22097. 
22923. 23371. 
23742. 23743. 
24356. 24362. 
24926. 25043. 
26089. 26108. 
26472. 26531. 
26936. 26997. 


22844. 
23709. 
24180. 
24790. 
25977. 
26448. 
26862. 
27085. 27133. 27154. 27200. 
27289. 27300. 27313. 27425. 27535. 
27611. 27630. 27631. 

D. Aus dem Jahre 1882. 

Nr. 27728. 27784, 27869, 27893. 27894. 28057, 
28217. 28219, 28274. 28351. 28569. 28625. 
28684 5. 28 


. . 28852, 28860. 2925 5 
28976. 26. 29151. 29188. 29263. 29271. 
29297. 2 29476. 29514. 


. 29404, 29434. 

29547, 29561, 29567, 29577, 29592, 29630, 
29647, 29783. 29871, 29914, 29922, 29997, 
30094, 30095. 30136. 30169, 30258, 30319, 
30377, 30401, 30480, 30581. 30592. 30727. 
30733. 30847. 31007. 31022, 31125, 31163. 
31281. 31333. 31347, 31511, 31513. 31531. 
31783. 31786. 31864. 31866. 31884. 31926. 
31936. 31949. 31957. 31972. 32074. 32120. 
32137. 32215. 32352. 32357. 32360, 32431. 
32448. 32456. 32491. 32531. 32557. 32603. 
32620. 32641. 32731. 32761. 32813. 32869. 
32975. 33025. 33065. 33153. 33378. 33379. 
33385. 33393. 33401. 33433. 33450. 33463, 
33525. 33532. 33582, 33612, 33620. 33623, 
woe een den Pi dgeber werden daher 

ie betheiligten Pfandge 
hiermit auf cforbett, ſich in unſerem Stadt: 
Leih⸗Amte Bis ſpäteſtens den 30. Juni 1864 
zu melden, und den verbliebenen eben 
egen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
cheins in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
die betreffenden Pfandſcheine mit den daraus 
begründeten Rechten der Pfandgeber als er⸗ 
loſchen angeſehen und die derbliebenen Weber: 
ſchülſſe der ſtädtiſchen Armen⸗Kaſſe zum Bor: 
theile der hieſigen Armen werden Überwieſen 
werden. 
Breslau, den 23. Mai 1863. 

: Der Magiſtrat 

biefiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


\ Auctionen. 
Dinftes den 22. d. Mts., Vormittags 

9 Uhr, ſollen im Stadt⸗ Ger. « Gebäude 
ſtleidungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe, 1 Copir⸗ 
Preſſe, 4 Ctr. Waſchſeife und eine Partie neue 
883 Thürs und Fenſterflügel mit und ohne 
D e ag, a 
Mittwoch den 23. d. Mie, Vorm. 
9 Uhr, Ecke Vorwerks und Grünftrafe 
in der Kaufm. Bürckner'ſchen Concurs⸗Sache 
Specerei-Waaren, Tabak und Cigarren ber: 
ſteigert werden, _ [2603] 
Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſarius. 


„Dinſtag den 22. d. Mts., Vormitt. 11 Uhr, 
ſollen aut der Matthiasbaſtion (Eisberg), 
diverſe friſch gefällte Nutzhölzer, beſtehend 
in Linden, Kaſtannien, Akazien und Birken⸗ 
Rundſtämmen, gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 1472 
Die Promenaden⸗Depntation. 


Pferde⸗ Auction. 


„Am Dinstag den 29. März e., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen auf dem Dominium Koberwitz 
18. Stück ſchwere Arbeitspferde, Brabanter 
Race, mehrere leichte Aderpferde und 3 Paar 
Wagenpferde öffentlich meiſtbietend und gegen 
ich 2 ans bestontt werden, Sammut 

rde ſtehen zur An am 26., 27, 
und 28. März. fig [2569] 


Centnerbrunn 


bei Neurode (Grafſchaft Glaz) in Ge gee 


22825. 
. 23675, 
. 24007, 
. 24693. 
39. 25455. 
5, 26359. 
26701. 
. 27083, 


22826. 
23702. 
24145. 
24729. 
25549. 
26364. 
26724. 


funder, geſchütter und milder Gebirgslage. 
flimatiſcher Kurort, BaflerbeilsAnflait m 


Flechtenkranke, Milch⸗ und Molken 
Aufnahme Ktanler iſt an leine 
gebunden. 


it 
wea 
Arzt: Kreisphyſikus Dr. Keil, 


A inen in Geſchlechts⸗ galanten) strant., 
© 1 


Privatwobn.: Sonnenſtr. 3. , 


3000 Thlr. a 5) Ct. 


werden auf ein großes Grundſtück bald oder 
Johannis d. J. noch innerhalb der Verſiche⸗ 
rungsſumme 
belieben ihre 1 
die Exped. der Bresl. Zeitung franko zu ſenden. 
. 


ich an baf 
tet und daß noch zwei Stellen in demſelben 
et fegen find, 


beſetz 
M watiait empfohlen durch die Herren: Gas 


itäts⸗Rath Dr. B drin 
i 63, Dr. S. erend, Oranienburgerſtr. 


Nr. 
Nr. 14. 


n Gekauft 3630] 
wird eine ältere üb ucker⸗ 
Fabrike⸗Ein schung. ars 


peste restante Breslau gefalligft einzuſenden. 
iat f 


w 
Mobel-Wuction. 
Wegen Abreife follen morgen Montag den 
21. März, Vorm. von 9 Uhr ab, Teichſtr 20, 

3 Treppen hod, 2361 
verſchiedene Möbel, Herrenkleider, 1 Biber: 
Pelz, 2 Gebett Betten, Porzellan, Haus⸗ 
und Küchengeräthe 

meiſtbietend verſteigert werden. 

Guido Saul, Auctionscommiſſ. 


Pferdes und Wagen-Anction. 
Morgen Montag den 21. März, Mittags 

1244 Uhr werde ih am Zwingerplagz 2561] 
1) zwei Doppelponys 

jeden), nebjt guten Geſchirren, 
2) einen halbgedeckten Magen 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung bere 
ſteigern. Guido Saul, Auct.⸗Comm. 


Möbel⸗Auctſon. 

Mittwoch, den 23. März, Vormittags von 
9% Uhr ab werde ich Kleinburgerſtraße 162, 
eine Treppe hoch, x [2633] 

Mahagoni⸗Möbel, als: 1 Rollbureau, . 

6 Rohrſtühle, 1 Lehnſtuhl, 1 Tiſch, 1 Sopha 

mit Ledertuch, 1 Goldrahm⸗Spiegel, ſo wie 

diverſes Hausgeräthe 
meiſtbietend verſteigern. 7 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


’ Seifen: Auction, 

5 Mittwoch, den 23. März, Nachmittags von 
2% Uhr ab werde ich in meinem Auctions⸗ 
lokale, Ring Nr. 30 eine Treppe hoch, 

circa 7 Centner Warchfeife, in Heinen 

Partien - 
meiſtbietend verſteigern. [2634] 
Guido Saul, Auctions: Commijjarius. 


Schluß der Auction von 
verzinnten Eiſenblech⸗Kochgeſchirren. 
Donnerſtag den 24. März, Vormittags von 
9 Uhr ab, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Lokale, Ring Nr. 30, eine Treppe hoch. 1 
den Weft der verzinnten Kochgeſchirre 
beſtehend in Töpfen, Speiſeformen, Milch⸗ 
Gelten, Krügen, Durchſchlägen, 0 m 
2635 


(braune Tiger⸗ 


dergleichen + 
meiſtbietend verſteigern. i 
Guido Saul, Auktions⸗Commiſſarius. 


Alle Bata en, welche dem derftorbenen 
Conſiſtorial⸗ Rath Böhmer 'ſchen Ehepaar 
Schulden zu berichtigen haben, oder welche 
Anſprüche an dieſelben zu haben glauben, 
werden aufgefordert, ſich an den Unterzeich⸗ 
neten zu wenden, welcher von dem Erben 
mit Regulirung dieſer Bngelenenheit Beans 
360 


tragt iſt. 
Paul Jaehne, Partikulier, 
Grünſtraße Nr. 5. 


500 Thaler Belohnung a 


jable ich nach erfolgter Verurtheilung 
ſenigen, welcher mir die Verfaſſer der mir 
bekannten falſchen Denunziationen und des 
bei mir gefundenen, gefälſchten, unterworfe⸗ 
55 Be is Nec peice 1 — Verhaftung 
efunder i 
patie gerichtlich beſtraft A e, daß wd 
Borel, den 16. März 1864. 
5568] v. Graeve, Landſchaſtsrath. 


Privat: Heilanftalt 
[3610 


fü 
Haut: u Gefchlechtstrante : 


Sprechſtunde: Vormittags bon 9—11, 
n von 2—4 Uhr. 
5 Dr. emlow, 
Katharinenſtr. 11, neben d. Poſt. 


echten rc. Ohlauerſtraße 34, 2. Etage, 
Miller Jun. Auswärtiges brieflich. 


Für Hautkranke! 


r unden: Riemer 2 
Sorgen Vorm. 10—1 U * Dodi 
Ir. Deütſch. 3 


eſucht. Nur Selbſtdarleiher 
dreſſen unter Chiffre M. 3 an 


Seit Jahren glich mein Haus einem 
Lazareth, meine Frau litt am Magen 
krampf und Gicht, zwei meiner Toch⸗ 
ter an Nervenſchwäche, mein ältefter 
Sohn an Kopfſchmerzen und ich ſelbſt 
an Hämorrhoiden. Alles war da: 
egen verſucht worden, die Medizinfla⸗ 
Ion Pulver- und Pillenſchachteln hatten 
ch zu Bergeshöhe gehäuft, Beſſerung 
aber batte ihr Inhalt uns nicht ber- 
ſchafft Da las ich von einem Buche: 
„Dr. Werner's Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke“, das in jeder 
Buchhandlung für nur 6 Sgr. 2 
bekommen ijt und — was wir mit bie? 
len Koſten nicht erreicht — fanden wir 
jetzt billig, denn wir find ſammtlich in 
der Genefung. Ich empfehle deshalb 
allen Leidenden Dr. Werner's 
Wegweiſer gleichfalls zu leſen und 
bin überzeugt, daß fie er auch Sil 
finden werden. Jul. Romer, Kaufe 2 
mann aus Frankfürt a. . [1961] 


Penſſolls⸗Altzeige. 
mein Pes ſionat für junge Mads 
chen Glaubens wie früber jortbe- 


moſa 
[2129] 


Neumann, Köpnickerſtraße 
Be rin as wit, Spandauerſtraße 
Verw. Dr, Cohn, geb. Levin, 

— Geilige⸗Geiſtſtraße Nr. 13. 


72, Guling 


Offerten unfrankirt unter Adreſſe: 
„Zuckerfabrik Nr. 100” 


a 


„» — 0 1 


755 res 


ay 2. Beilage des landwirth⸗ 

ur, schaftlichen Anzeigers und 
der Schleſiſchen Zeitung 

Nro 123 vom 13, d. M. 

9 4. Beilage 

„ pro 1864 

2 injeritten *) 

sfierite ich bon erprobter Keimkraft und Echtheit zu geneigter Abnahme als Producent Pohl's Riefen-Futter- Runfelrüben und 

echten weiß. grünköpfigen groß. engliſchen, ſüßen Dauer, Eh: und Futter⸗Ricſenwurzel⸗Mö hren⸗Samen und 

Neuheit Pohlissima Treib⸗Kartoffeln von meiner Samen⸗Anpflanzung in Oltaſchin 1863 geerntet, mithin eigener 1863er 

Ernte, n Sowie alle Arten Gemüſeſamen zur Frühbeet reſp. Miftbeettreiberei und fürs freie Land, Blumen» und okonomiſche Futter⸗ und 

Grasſamen, insbeſondere der Futter⸗Turnips und in der Erde wachſende Runkelrüben⸗Species, Möhrenſorten, Erdrüben und Krautfamen, ſowie 


Gemüſe⸗Sämereien für Frühbeete und fürs freie Land in den vorzüglichſten Sorten und bewillige (außer marktgänz 


gigen Samenſorten) bei Entnahme von 50 Thlr. 6 Procent und bei 100 Thlr. 8 Procent Rabatt oder Engros⸗Preiſe. 2457 


Laut meines ) che. 

Nr. 125 v. 15. d. 
M. 2. Beilage die⸗ 
ſer Zeitun u. der 
Provinzial ⸗ Ztg., 
wie Nr. 11 vom 
17. d. Monats 


L. Prager's 
Magazin⸗ für Herren⸗ 


is Friedrich Gustav Pohl, Breslau, Herren⸗Straße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. und 
| m Knaben-Garderobe 
r a 8 8 empfiehlt: 


aus der „schwarzem Minma“., 


Im Jahre 1862 und 1863 habe ich Traß aus der Grube „Schwarze Minna“ zum Putzen feuchter Mauerſtellen im Innern 
und Aeußern don Wohngebäuden in Anwendung gebracht. „Das gewählte Miſchungsverhältniß betrug: 1 Theil Traß, 1% Theil 
gelöſchten Kalk und 3 Theile Sand, und hat ſich der Pus bis jetzt gut und haltbar gezeigt. Solches 1 

Königshütte OS., den 2. März 1864. gez. Treuding, Königlicher Bauinspektor. 


Der von Herrn Kaufmann Kaerger in Breslau entnommene Traß, welcher im Jahre 1862 zum Abputz der Abendſeite 
eines Stallgebäudes verwendet wurde, 1025 ich bis jetzt bewährt. 


Dominium Liebenau, den 4. März 1864. gez. Nühle, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


RE EB ET RETTEN ENTF E 

Im Sommer und Herbft des vergangenen Jahres habe id neuerdings Traß mit Kalt gemiſcht zum Abputz von Gebäuden 
verwendet. Ich habe namentlich den Giebel eines Stallgebäudes, welcher vor mehreren Jabren erbaut wurde und nach Abend ge⸗ 
legen ift, und von welchem der frühere Kalkabputz ganz abgefallen war, nach gehöriger und forgfältiger Ausputzung der Fugen, mit 
Traß und Kalk neu abgeputzt, welcher Putz ſich bis dato ſehr gut bewährt hat, fo. daß auch nicht ein Sprung in demſelben ſichtbar iſt. 


Neue 
Frühjahrs-Anzüge. 


51. Albrechtsſtraße SL. 


Reiſicht bei Hainau, den 9. März 1864. gez. Freiherr von Senden⸗Bibrau. 2582 
PP 
Herrn C. F. G. Kaerger in Breslau. Jaetzdorf bei Ohlau, 11. März 1864. 


Auf Ihr Geehrtes pom 7. d. erwidern wir Ihnen, wie wir Ihren Traß im vorigen Jahre zum Abputzen von Gebäuden 
anwandten, die theilweiſe dem Wetter und der Erſchütterung ſehr Ban: He wodurch der Kalkputz herabfiel. Bis heut haben 
wir nun an den mit Traß geputzten Stellen ein derartiges Loslöfen nicht bemerkt, welches wir Ihnen hierdurch mittheilen. 

Hochachtungsvoll 
Die Direction der Dauermehl⸗Mühle. 
gez. Fridolin Schnürer. 


Bei dem Bau eines Ufers habe ich den Traß aus der Grube „Schwarze Minna“ in bee Weiſe verwendet: 
; Von friſch gelöſchtem, noch warmem Kalk und ſcharflörnigem Sande wurde in der Bühne ein ziemlich fetter Mörtel gefer⸗ 
tigt, demſelben alsdann in dem Kaſten der Traß von dem Maurer zugeſetzt und 0 verarbeitet. Der ſo erzeugte Mörtel hat 
binnen Kurzem ſowohl im Waſſer, als in, der Luft, eine große Feſtigkeit, ähnlich dem ortland⸗Cement, angenommen; ich kann da⸗ 
her den Traß als cementirenden Beſtandtheil für Mörtel ganz beſonders empfehlen. 
Das e hat ſich am günſtigſten gezeigt auf 4 Kubikfun Mörtel 1. Kubikfuß Traß. 
Breslau, 13. März 1864. - gez. Nobert Sckiefe, Maurermeiſter. 
Herrn C. F. G. Kaerger in Breslau. Goldberg, den 13. März 1864. 
Nachdem mein Baſſin zum Gafometer bereits ſeit 6 Wochen mit Waſſer gefüllt iſt, kann ich Ihnen die gute Botſchaft mit⸗ 
theilen, daß ſich die 7 Maſſe: 1 Tbeil Traß, 1 Theil Sand, und 1 Theil Kalt als vollkommen feſt und verſteinert aus: 
weiſt, und ich die Hoffnung habe, in vielen, vielleicht 30 bis 40 Jahren, keine Reparatur nötbig zu haben. Dieſe Erklärung bes 
ſcheinigt hiermit gez. H. Zange, Gaſtwirth in den 3 Bergen. 


Bei eingetretener Bausaison empfehle ich den Vrass aus der „Schwarzen Minna“ zu Wasserbauten jeder 
Art — zu Isolir schichten Ausmauerung von Düngergruben — Abputz feuchter Keller- 
und Zimmer wände, sowie gegen die Weiterseite liegender Aussenwände — zu Banduetten 
und Fundamenten zu Estrichen im Mellern, Hausfluren und Pissoirs und zu allem 


som Hochbauten, welche möglichst rasch in einen bewohnbaren Zustand kommen 
sollen. a f eo: ; 8 f 


? Der Preis ist 2 Thir, 10 Sgr. pro Sack von 4 Kubikfuss Inhalt im Gewicht von 2% Centner. Die lee:en unbeschä- 
digten Säcke werden gegen eine Vergütung von. 10 Ser. pro Sack zurückgenommen, 4 
Gebrauehsanweisungen werden beigefügt und sind unentgeltlich bei mir zu haben, 
Für Breslau und Umgegend nimmt auch : HA 
Herr J. Graehl hier, Riemerzeile 24, 


Aufträge entgegen welch: eben so prompt ausgeführt werden, als wenn dieselben direct An mich gerichtet wären, 
5 : | 


k "i ärz 1854. | ; Ri 
Breslau, "im M shit €. L 0 . Edi Gea er 755 Zum bevorſtehenden Umzuge empfehle ich in reicher Auswahl: 
Banner 5 on Tüll⸗Bordüren, 
nn en eſtickte Schweizer Tüll⸗Gardinen, 
Zur Frühjahrssaat empfehlen wir: Gewebte Engliſche Tüll-Gardinen, 


[2590] 


[2518] 


Franz. Luzerne 22- 24 Thlr. pr. C.] Lupinen, blaue, gelbe 50—54 Sgr., Oekonomiesamen. 5 2 3 5 ien. . r 
Futtergraser. „ Cte amc tive 2426 Thir. 2 Otr.] weisse, rothe 90—120 Ser. pr.|Leinsnat russische, Brochirte Saͤchſiſche Mull , Gaze 1 Sieb- und Filoſch⸗ 
5 Pg . Weisser, rother u. N Klee Schfil. Raps, Awehl } Gardinen, 
Engl. Raygras ....... 6—9 Thlr. hM 0 4 Apps J e 
1 9 eee i isa we 18:35 nach Marktpreis. 15 Biber. 110 Th winks veränderlich Bedruckte Köper⸗Gardinen, 
anz, Raygras 18 <lumpen, ‚gelbe u. rothe ilr,|Leindotter . ni 
Timotlipegras EN hed 4 6—10 x Futterkräuter. Oberndower, 98. 15 „ Zwiebe kartoffeln Nouleaur-Stoffe, 
Honiggrass...... 94-10.» Amerikan. Pferdezahn-Mais nach] Blasehenförmige, do.....12 „ Gardinen⸗Verzierungen, als: Halter, Stangen, Bor- 
1 2 een “ a Marktpreis! Pohl'sche Riesen- 15 ae A Düngemittel. düren 2 l ! 
asenschmeele..,......: „ Badischer Mais 3½ Thlr. p. Schfl. Zuckerrüben, schles, 15 - ” GH % Thlr., bei 95 2 
Wiesenfuchsschwanz ...24 „ Cin eet etd sp litre SL Quedlinburger. .18—19 „ PO Fe 5% . 1 100Ctr, Durch rechtzeitig gemachte große Beſtellungen kann ich noch verhältnißmäßig niedrige 
Cola erh ee ‘ So 55 Serg della 1012 Phir 1 7 Imperial. 18—19 „ Boe Guano Thi, bei 100 Ci. Preiſe zuſichern. 
: ergras . . . ees } * 6 7] Groase, lange, weisse, priin- BG ? 12225 : 
Futtertrespe....... 6 » |Ceratochlea australis 25 N A ge, » 34, Thr, pr. Ctr. x 2— 1 2 
re 7737 5% 120 * Schafgarbe Scie ere 20 gi 3 f köpfige Riesen-Mohrr. 18 „ Baker - Guano » Super - Phosphat Christ. F riedr. Weinhold, Ring Nr. 39. 
Knaulgras en 15—16 ye rer Coa ee Hise bs Getreide. 3% 16 55 bei 100 Ctr 3% Thlr. (SRB GCE RR ˙ĩ—- TEE 
Wiesenschwingel...16—18 , KEN LIE re DI 4 Weize 5 5 eee i 7 D 75 " 5 
Behhfwehwingel ©... 8 „ |Feldpastinak 8 Thlr. pr, Or. eser mise, glatter, Knochenmehl 8. prea e En. Preis:Berjeichniß der Möbel, Spiegel: und Polſter⸗ 
ie . N ö 1 ent . Sa ’ Lalisalz Sgr. Pr. -inel, Em- om 21 7 
Rother Sehwingel....... % „ Feldwieke 60 Sgr. pr. Schffl. Gerste, Kalino- 55 Sgr. p. Sehffl. dalla F 55 Fabrik von J. Haller, Neue Taſchenſtraße Nr. 9. 
Narbonnische Wieken 80-90 Sgr.| — Mandschurei-90 Sgr. p. Schtfl. Chilisalpeter 7% Thlr. p. netto Ctr [1836] -. Mahagoni⸗Sopha, Roßhaar⸗Polſter, ohne Motten. . 15 Thlr. 
Kleearten. pr Schffl, Roggen, Stauden- Din cant vps 13 Sgr. pr. netto Ctr, (Dito gekehltes Backen⸗Sopha 5 dito n 
\ . Ctr. |Felderbse (frühe, späte) 60—70|Hafer, podolischer { veränder- üngergyp' Fee 2 \ dito wei Fauteuils dito 2 
eee „ 12—14 Thlr. Ser, pr. Schffl. — Hopetoun- lich. ise per Cassa ohn K 45 dito Waſchticch mit Marmor⸗Aufſatz rg a ; 13 « ) 42 
Steinle N 9 „ (Grüne mecklenburger Früh-Erbse] — Riesenstauden-) Pre indlichkei 9 PR dito Sophatiſch, opal, einer Säule . 10 » |S 
Peparselte g „ fes de pr. deb Buchweizen, silbergrauer sibixisch| Verbindlichkeit, Se Te ee 
parsette . Pferdebohnen 6070 Sgr. p. Schfl. 4 Thir. pr. Schell. [2599] — dito Stühle, mit Sjähriger Garantie, 2 Dutzend 30 


Schlesisches landwirthschaftl. Central-Comptoir, 
— t...... —u—ͤ Um„„.—- 
Photographie- IS, ox ask | 
ee ar Br, Sa ma DR 


unte billige Papierhandlung: 2594] 
J. Bruck, Nr. 8 Schweidnitzerſtraße 5 =, Ecke der Junkernſtraße. 


0 lickeysen in Berli Pe, ! 
nee Seh Dampfiie e Köpnicerſtraße en a jeine } 
Patent Univerſal Ziegel u. Torf⸗Preſſen 


‘ ty ich 2 — 3000 Ziegel ! 
bon 25 4 m Pferd täglich 2 gel preſſend, auch 
Rohren Torf e in ib erfhievenenGrößen auffteigent le an 1800 Th t 


Bruſt⸗Caramellen und Huſten⸗Tabletten 


empfehle ich biermit als vorzüglichſtes Heilmittel allen Bruſt⸗ und Lungenleidenden, 
one art mir die anerkannte Wirtſamelt derſelben jede weitere Anpreiſung. Gleich ⸗ 
zeitig offerire ich alle anderen Zuckerwaaren en gros wie en detail zu den billigſten 
Fabrikpreiſen einer gütigen Beachtung. 


S8. Crzellitzer, Conditot, 
Breslan, Wutonienſtraße Nr. 4. 


[1580] 


Zur Frühjahrs-Saat. 


Neuen Amerikanischen Pferdezahn-Mais direeter Beziehung, 


: 0 : 5 800 Thlr., täglich igras Französ. Luzerne 
a oot as neutral mit A in re Doge 8 
24 bis 5 Tauſend preſſend, a 390 Thlr. dieſe 3 Weanſcheiben zum Dampfdeirieb Französisches do. ‘ Knaulgra 


> ; hr 2 3) Patent:%r 

450 Thlr.; auch zu Röbren, Ziegeln, Torf brauchbar Preſſe für Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 1 bie 15 oll innerer Weite, sten aus — 9 mit 1 Pferd, Spanische Seradella, 
& 360 Thlr. 4) Handdrainröhren und Hohlziege Eich fiene pre 115, 200 Thlr. 5 sowie sämmtliche Sorten Kleesamen in bester neuer keimfahiger Waare offerirt: 
| Mafchine zum Mörtelbereiten, Maiſchmaſck zen, Cickorien⸗Preſſen, Chamottemühlen, 8 


Thonmühlen. — Von ſämmtlichen Maſchinen wird iets en 1 75 gehalten. | Bei den herzoglichen Wirthſchafts⸗Amte Bd. P rimker, Albrechtsstr. 15. 
11500 ©. Schlickeyses. Bin, abe Rr. 71. Guttentag Neben 140 Stück tra: |: 


ECC eo A 
AT — ͤ— * gende Mutterſchafe zum Verkauf, Zur Fruhjahrs-Saat 
; en od — — 77 at zm 1 + 
b Die ianoforte⸗Fabril von Julius Mager | el ⸗Gegenſtände offerirt sämmtliche Oekonomie Sämereien, Getreide, echt 
eröffnet ein Abonnement, durch welches jeder Theilnehmer bei einer monatlichen Raten. + he ſamerikan. Riesen-Fferdezahn-Mais, echten Pera-Guano, | 
a tn fee ee aa Ban ag n . hate cheese e ae Knochenmeh!, Superphosphat cic. (1656) 
El ER 


Honiggras, 


8. 
Schafsehwingel, [2604] 


——Fꝶ—öU)—ꝛ 


* 


— — — 


— 


— — — — 


— — 


Sree 


Se 


Ng om nn — 


— — 


— — L— — —— 8 
— — — 


— — 


gs ee A 


— — re — ees Zug end — 


77 per ne 


Ecke Hervenftraße, 77. 77. 77. Nikolaiſtraße 77. 77. 77. Ecke Herrenſtraße. 


Die große und elegante Herren⸗Kleider⸗Halle 
von D. Lewin, 


Nikolai⸗Straße Nr. 77. 77. 


8 


. +, 


— — 


12614] 


77, 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager nach den neueſten Fagons und Stoffen zu bekannt billigſten Preiſen. Insbeſondere 


complete Confirmanden⸗Anzüge von 6 Thlr. an. 


I Frübjahrs⸗ oder Sommer⸗Ueberzieher, modernſter Facon und Stoffe von 4% Thlr. an. 1 Beinkleid von beſſerem Stoff von 3% Thlr. an. 
1? Zurbrod,, fauler geren cde k vane hes Me AT AR 1 einreihiger Rock, auf's Modernſte gearbeitet, von gutem Stoff „ 
1 dito bon beſſerem Tuche auf Sergei 1 inn) ote 1 Jaquet in Bukskin, Diagonal und Change EIERN Ah 
1 dito extra feinem Tuche auf Seiden 57 pees 1 Stepprock bon Orlins, gut abgen ahr „ 3% „ 
a don Tuch oder if ps winds eo de evie es ashes ple RA „ 1 "Bine eon eng Salin 3 ss . — joa gale 4 4 „ 
1 Beinkleid von Bukskin, neueſte Deſſin zzz eee eee 1512. 1 Joppe in Tuch, Double, Caſſinet i „ IN „ „ 


Nikolaiſtraße Nr. 77. 77. 77. 


77. Ecke Herrenſtraße.) 


neue und 


Billards, reve mw 


Ein neuer Beitrag zu dem längſt den Hoff'ſchen 
Malzpräparaten gewordenen und gerechtfertigten, 


allgemeinen Zutrauen. [1804] 


An den Königlichen Hoflieferanten seen se tann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 
in Berlin. 
„Geehrter Herr! Erlauben Sie, daß ich Ihnen mein elfjähriges Leiden ſchildere, 
beneath 1 den aufrichtigſten Ausdruck meiner wirklich unbegrenzten Dankbarkeit 
N nden. 
„Ich habe geſtern, als ich Ihrem Central⸗Depot perſönlich mein Befinden meldete, 
zum erſtenmale ſeit elf Jahren meine Wohnung verlaſſen können. Ein krampfhafter 
Huſten, verbunden mit heftigen Fieberanfällen, welcher ſich täglich einjtellte und bei 
zwei Stunden andauerte, entkräftete mich vollſtändig und war ſo furchtbar in ſeinen 
polgen, daß ich es nicht wagen konnte, mich davon auf der Straße überraſchen zu 
aſſen. Ich hatte ſtets einen eiſigen Körper, magerte Ade ab und mein Zuſtand 
war hoffnungslos; da wurde mir Ihr vorttefflicher Malzextract empfohlen. 


„Ich erkläre nun zum Zwecke der wohlverdien⸗ 
ten Veröffentlichung, daß, mag ſich der Malz⸗ 
Extract auch tauſendfältig bewährt haben, er an 
mir ein wahres Wunder bewirkt hat. Mein eramvt 


buſten iſt verſchwunden, als wäre ich nie davon befallen geweſen, meine Kräfte neh⸗ 
men ſichtbar zu und ich ſelbſt bin in der heiterſten Stimmung. Genehmigen Sie das 
1 > meinen innigſten Dank, und mögen Sie noch lange zum Wohle der Leidenden 
egensreich wirken. 0 
„Mit beſonderer Hochachtung und Dankbarkeit zeichnet Ihre ergebene 

Caroline Sperl. 


— at 


„Im Namen meiner Tochter Caroline 
Franz Sperl, 
k. k. Beamter der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei in Wien, 
(Leopoldſtadt) Leopoldsgaſſe Nr. 80.“ 


i An die Hoffſche Filiale in Cöln. b 
„Der von Ihnen erhaltene Malzertraet übt eine außerordentlich 


: wohlthuende Wirkung auf meinen Hals aus, der ſtets durch Sprechen 
viel in Anſpruch Fa ag ye genommen wird; auch fühle ich mich ſonſt geſtärkt, wenn 
ich ihn trinke. Mein Beruf als Lehrerin an einer öffentlichen Schule erheiſcht eine 
beſtändige Anftrengung meiner Kräfte, daß ich es für rathſam halte, Ihr vortreffliches 
G undheitsbier ferner zu en ki ſenden Sie mir daher umgehend 12 Flaſchen 
deſſelben. — Wie ich höre, ſo ſoll in Wendahl eine Niederlage Ihres Extractes ſein. 

dem ſo und kann ich denſelben dort echt beziehen? Hierüber Ihre gef. Auskunft“). 
ch bin ſchon einmal angeführt worden und will jetzt ſicher gehen. Wendabl und 

-üdenfbeid liegen mir fo nahe, daher würde ich den Extract für die Zukunft von 
einem dieſer Orte beziehen.“ 

Altena, den 2. Februar 1864. L. Falk. 


——— 

) Sobald das Publikum wegen der Echtheit des Fabrikats in Zweifel iſt, thut es 

gut, wie Einſenderin obigen Briefes, direct in der Brauerei: Neue Wilhelms» 
aße 1 zu Berlin oder deren Filialen dieſerhalb anzufragen. 


Die Niederlage des obigen Malzextract⸗Geſundheitsbieres aus der Brauerei des 
königl. r Johann Hoff in Berlin befindet ſich: 
n Breslau bei S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21, und Ed. Groß, 


am Neumarkt Nr. 42. 


Prompte Schiffs⸗Expeditionen ab Bremen und ab Hamburg 
nach New⸗Nork, Baltimore, Philadelphia, Quebeck und Auſtralien 
* zu den billigſten Atem Nasen 
durch das von kgl. Regierung conceſſionirte Auswanderer⸗Bureau 
des Julias Sachs in Breslau, 
11342 Karlsſtraße Nr. 27. 


Hleesze- Maschinen, 
Drainröhren- Pressen, 
| _ Wiesen-Eggen, 
Bauche- u. Schlempepumpen, 


sowie alle anderm landwirthschaftlichen Maschinen und Ackergerathe, empfehlen in den 
neuesten und solidesten Constructionen: 


Mettler u. Bartels, 


vorm. Eduard Winkler, Breslau, Ritterplatz Nr, 1. 


Zur Eutfuſelung des Kartofielipiritus 


jeder Stärke empfehle ich meine chemiſchen Entfuſelungspräparate, durch welche der rohe 

Spiritus auf ſedem beliebigen Faſſe innerhalb weniger Tage auf hoͤchſt einfache Weiſe ohne 

Deftillation und ohne Holzkohlen zum feinſten Weinſprit gereinigt werden ‚kann und zwar 

die a zu 100 preuß. Quart für 1 Thlr., zu 180 Ort, für 1% Thlr., zu-360 Ort, 
0 


(2 . nebjt Gebrauchsanweiſung. 8 
1 Thlr., nebj rauch 905 zu denſelben 
Preif E. replin. 


12507 


hoft) für 2 Ä 
ie Ilana? find auch von den Herren Illgen und Fort in 
19 0 Lehrte bei Hannover, 1864. 
A wi e. 
Die mir errn E. Kreplin gelieferten Entfuſelungspräparate haben bei mir ihre 
Guy png” An gerechtfertigt, boa ich damit rohen Kartoffelſpiritus wiederholt 
ore 7 — babe reinigen können ie Koſten ſtellten ſich nur Einviertel fo hoch, als bei 
er Wigiguncd dure Kohlen, Aſcherzleben. | Gottfried Müller. 
IV. ba mn E. Kreplin überfandten Entfuſelungspräparate J., II., III. und 
it der auhle N Roxie 9 altigem, rohem 2 
nad b3i * di i dem Ablagern 
und beſonders nach dem Abziehen auf der Wia r 8 ee a den 3 ar 


gen gain Sp 4. Peel 1884. ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige. 


erlin, den 


= » Vipow 
[2452] (vereibigter Chemiter 15 


* 
« 


Techniker.) 


N 


em 


Jor 
de 


str 


u 


a 3% Sgr. abzulaſſen. 
ms 


2323 


Kronen⸗Crinolinen 


anglais et allemands peuvent. 
la restauration de l’Hötel de Rome, Albrechts 
E. Astel. 


: Porter, 


jede Woche eine N ane empfiehlt: 


Josef Domany, 


Weinhändler in Arad (Ungarn), 


empfiehlt zur gegenwärtigen Saiſon ſein 
beſt aſſortirtes Lager von vorzüglich guten 
billigen Gebirgsweinen aller 

gänge bis zu den 
weinen, und zwar: 
Weiß und Schiller⸗Weine von 


5% Fl. pr. öſterr. angefangen u. |. w 
feine gewürzige Meneſer Nothwein 
von 12 Fl angefangen u. ſ w., 


das Edelſte von Deſſert⸗ und Orig. 


Meneſer⸗Ausbrüche. 


Verkauf en detail & en gros, 


Vollſtändige Preis⸗Courants und ſon⸗ 
ſtige Auskünfte werden ſofort ertheilt. 


Wein⸗ 

Liqueur⸗ und 
Eigarren⸗ a 
empfiehlt in größter Auswahl das 


lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 


— 


werden zu kaufen geſucht 
D Niemerzeile Nr. 9. “Sw 


welen, Perlen, 
old und Silber 


Zinkblech 


in allen Dimenſionen halten auf Lager und 
verkaufen zu Fabrilpreiſen: 


feinen Felgen, 
einſten Flaſchen⸗ 
2453] 


419 
Etigirchte" I 


14 


e 


1890 


82] 


Jüttner & Katz, in Kattowitz. 
92 


Frz. helles Marz 


habe ich noch einige hundert Centner a 9% Thlr. 
frei Berlin, desgl. Sanford⸗Blauhol 8 


* 
2 


tract 
4 


Franz Darré in Breslau. 


Anilin!? 


neueſter rar! 
pfing eine Partie zu 


Carl Reimelt, 


* 


Prima in Cryſtallen Roth a 9 Thlr., lila und 
blau à 11 Thlr. per Pfd. in bekannter Güte 
Franz Darre in Breslau. 


/ 


112423] 
ehr billigen Preiſen: 


Ohlanerſtr. 8, „zur Kornecke“. 


Le Siècle, 


irnal Universe! ( „ 
Paris, et eneore d'autres jo 


asse Nr. 17, Breslau, 


nd echt engl. 


Aste [205 
Hötel de Rome Breslau. 


Heil- und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht 


Dr. Pattiſon's 
Gichtwatte, 


illustré), Journal Allemand 
urneaux francais, 
t Etre lus dans 


2] 


und Rheumatismen aller Art, als gegen 


Geſichts⸗, Bruft-, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 


Gliederreißen, Rücken- und Lendenſchmerz rc, 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe ein 


zu 5 Sgr. be 
G. G. Schwartz, Oblauerſtraße 21. 


Bunte Rouleaux, 


das Stück 20, 25 Sgr., 1 bis 2 Thlr., in 


ſchöͤnſter und größter Auswahl, 


ee Ledertude, “Bay 


Wachstuche, 


a 


Möbel- und Gardinenſtoffe 


| 


Aupfiehlt ſehr billig: 


BB, 


Wienanz, 


vormals G. B. Strenz, Ring Nr. 26, 


F 


(goldener Becher). 


in elegantes Goupee ift preiswiirdi 
verkaufen Kohlenſtraße Nr. 7. [34 


11809 


Py 


Schande, empfiehlt die Billardfabrik J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen. 
Wahsner, Weißgerbergaſſe Nr. 5. 
TIE LESAGE TINCT 


Diefe von mir erfundenen Seifen, find von einem geehrten Publikum ee gich⸗ 
tiſche und rheumatiſche Leiden, wie auch alte Sha en und 
deren verwandte Zuftände mit dem beiten Erfolge benutzt worden, 
was die Dankſagungen und Anerkennungen, die mir vielfach theils in öffentlichen Zeitungen, 
theils privatim zu egangen ſind, beweiſen. Um einem e ede die Unſchädlichkeit 


meiner Seifen na zuweiſen, veröffentliche deren Beſtandtheile. Erſtere beſteht aus Palm⸗ und 
Kokosöl, Harz und Natron. Letztere aus feinem Oel, Rüben⸗ und Peterſillen⸗Decoct, etwas 
Natron und Wachs. — Ihre anerkannte Wirkung beruht lediglich in der eigentümlichen Zuſam⸗ 
menſetzung. Den Verkauf dieſer beiden Seifen hat die königl. Regierung mittelſt Refcripts 
vom 18. Dezbr. 1857, das königl. Appellationsgericht zu Breslau durch Beſcheid vom 17ten 
| Mai 1859 und durch Erkenntniß vom 15. Juni 1860 geſetzlich für zuläffig anerkannt. 
J. Oſchinsky, Kunffeifen-Fabrikant in Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 
Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich im Krankenhauſe Betha⸗ 
nien angewendet habe, ſehr wirkſam ſind und keine ſchädlichen Beſtandtheile enthal⸗ 
ten, beſcheinige ich hiermit. Berlin, den 25. Juli 1857. 
Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath. 


G. Bungenstab FE 
4 Marmorwanren- | 
agazin, 


am Barbara⸗Kirchplatz, 
empfiehlt [2587] 


in größter Auswahl; 
enden 
rabmonumente, 


Tiſchplatten 


in den neueſtenMarmorſorten. 


Amerikaniſcher Mais. 


Unſer direkt aus Amerika bezogener echter Pferdezahn⸗Samen⸗Mais, 


letzter Ernte, iſt in ganz vorzüglicher Beſchaffenheit hier eingetroffen. 


2581] Ruffer u. p. 
FS. Ningo, Ohlauerſtraße 80, 


macht auf ſein großes Lager neueſter Frankfurter Meßwaaren aufmerkſam, als: 
ſchtwarze und couleurte Seidenſtoffe, ollſtoffe in den neueſten 
Zeichnungen, Batiſte, Organdis un Barege, Franzöſiſche gewirkte 
Long: Shales in effektvollen Erſcheinungen, Frühja 
Mantillen in Wolle und Seide, 
in überraſchend großer Auswahl en gros und en détail 
zu auffallend billigen Preiſen. [2094] 


J. Ningo, 


80, Dhlauerftraße Nr. 80, vis-a-vis dem weißen Adler. 


Ausverkauf von Sonnenſchirmen und Kurz u. Galanteriewaaren. 


Wegen Vergrößerung meiner Nadlerwaaxen⸗Fabrik verkaufe ich die ſämmtlichen Beſtände 
meines Galanteriewaaren⸗Geſchäfts und vermiethe den großen Laden in welchem dies Geſchaft 
ſeit 11 Jahren geführt wurde mit ſäͤmmtlicher Einrichtung unter Glas und einem Vorbau 
(17° Front) nebſt 2 daran ſtoßenden Stuben, die bald bezogen werden können. Briefe erbitte franco. 

ugleich empfehle ich hiermit meine Naplerwaaren⸗Fabrik, die ich im königl. Corrections 
hauſe habe, allen Engroſſiſten und Detailliſten einer geneigten Beachtung. 2 


chweidnitz. G. 


Billige weiße Gardinen 


empfiehlt: 


Emanuel Gracupmer, 


Ohlauerſtraße 87. [2595] 


2 L u hn. 


B. Wolffenſtein, 
Farberei, Druck⸗ und Aue Woſc⸗Auſtalt 


in Berlin, 
empfiehlt ſich bei beginnender Saiſon vorzüglich zum Wa⸗ 
Shawls und Ereptüchern, Tiſchdecken, Möbel: 
Burnuſſen, zern ennt und 


er von : 
offen und Teppichen, Kleidern und 
unzertrennt, wie auch zum Färben und Drucken von Seide, Wolle, 


verwaſchenem Batift und Kattun, wozu die neueſten Muſter 

in eicher Auswahl angelangt find in dem Annahme Lokal für 

Breslau: Blücherplatz Nr. 11. 
Verblichene Plüſch⸗ u. Seiden Bezüge 


werden wie neu hergeſtellt. [2583] 


s- Mäntel und 
nach neueſten Fagons copirt, und empfehle dies 


TEEN 
rt 


757 
r Breslauer Zeitung. 


4 


4 


Dritte Beilage zu Nr. 135 d 
Nikolai⸗Straße 


. . Baron, Nr. 18,19, 
Näder, Paletots u. Mantillen! 


in Seide und Wolle. 
11Frauzöſiſche und inländiſche Shawls und Tücher!! 
Crep-, Chybet- und Baröge-CTücher. 
25 Neueſte Kleider⸗Zeuge!! 


n allen nur erdenklichen Stoffen und Muſtern. 
1 Großes Lager ſchwarzer Waaren!! 
| in Seide und Wolle. 


Jaconets, Paliſte, Harege und Nattune. 
Auswahl ſehr groß! ! reife billigſt! 


Für Confirmandinnen! 


empfiehlt [3592] 
zu ſehr billigen Preiſen 


Camlots, Twilds, 
Grep, Cachemir, 
Ripse, Thibets und 
schw. Tafft 
II. L. Schnapp, 


55. Reuſche⸗Straße 55, 
zur Pfauenecke. 


Anzüge = 


Mädchen und Knaben, 
2 Damen-Garderobe, Ve 


Frühjahrs⸗Mäutel und 
Mautillen, 
N Kleiderſtoffe, 


in neueſtem Geſchmack und größter Aus- © 
wahl zu bekannt billigen Preiſen, 


Tücher und : 
es Doppel⸗Shawls 


[2613] empfiehlt: 


B. Leubuscher, 


Zur Saat. 


Pferdebobnen, schwarze Wicken, 
engl. und ital, Raigras, Schafschwin- 
gel, Tymothee, echt französ, Luzerne, 
Seradella, rothen, weissen, gelben, 


TTC TEE TELET TEN 


liefern wir nach jeder Bahnſtation zur Düngung zu den billigſten Preiſen 


I Gordinen-Beuge | | A Baron, sents is | h Ea, Newberg, = Ring 16, 
90 Be a einwand⸗ A|} — |; SEE nu 16 Pecherſeite Bing 16. & 
Möbel-Damafte.| Nikola Straße] Lager. er Wee g bee i Tri e a r 
1 W. | Zur Saat ...... ĩͤ Pa MaRS PSNR MSMR PMS 3 
| Prerdezahiinals, Den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen 


Advis! . 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch erge⸗ 
benſt mitzutheilen, daß ich mein 


Putz⸗Waaren⸗Geſchäft von Berlin 
nach hier zurückverlegt und einſtweilen 


Ohlauerſtraße 7677, 2 Treppen, 


mein Verkaufs⸗Lokal eröffnet habe, bis ich im Laufe des 


nächſten Monats mein 
chtsſtraße Nr. 4, Bel⸗Etage, 


neues Lokal Albre 
werde beziehen können. 

Geſtützt auf das Vertrauen und Wohlwollen, deren ich mich 
durch eine lange Reihe von Jahren von meinen werthen Kunden 
zu erfreuen hatte, werde ich mich auch ſtets bemühen, durch 
ſtrenge Reelität das mir zu ſchenkende Vertrauen aufs Neue 
zu würdigen. — Mein Lager wird ſtets durch die reichhaltigſte 
Auswahl der eleganteſten und neueſten Artikel meines Faches, als in 
Hüten, Hauben, Coiffuren, Aufſätzen u. 
ſortirt fein und bin ich ſtets im Stande, durch meine directen Ver⸗ 


bindungen mit den erſten Fabriken Frankreichs meinen geehrten Abneh⸗ 
mern ſtets das Neueſte zu den ſolideſten Preiſen liefern zu können. 


St i ed 


E 7 


Ich empfehle mich Dero geneigtem Wohlwollen 


Breslau, den 19. März 1864. EN 
J. Roſenthal, Ohlauerſtraße 76177. 


Gieſchäfts⸗Eröffuungs⸗Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
ich neben meiner Reſtauration, Vier: u. Villard : Stube 
eine Liqueur⸗Fabrik 
errichtet habe, und das Verkaufs- nebſt Ausſchanks⸗Lokal 
heute, den 20. März d. J. eröffnen werde. [8609] 
Indem ich um gütigen Zuſpruch bitte, ſoll es meine ſtete Auf: 
gabe ſein, die verehrten Kunden durch gute und preismäßige Waare 
zufrieden zu ſtellen. C. Meißner, Kupferſchmiedeſtr. 11. 


Wilhelm Bauer junior. 


Schweidnitzerstrasse Nr. 30/31, 


empfiehlt sein vollständig assortirtes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polsterwaaren, 


Gaskronleuchter, Candelaber und 
Broncewaaren, 


so wie ein grosses Lager von 


Piano’ und Pianino’s, 


deutscher und englischer Mechanik, unter Garantie zu Fabrikpreisen, 
Ausverkauf der noch vorhandenen Tapeten. 


"LL ‘aglsqaimplaaiany 


Kupferſchmiedeſtr. II. 


i 
; 


‘ 


- J. V. Rendschmidt’s 
Brauerei und Malzpräparaten⸗Fabrik 


2625 


— — —½ 


gelbe, blaue Lupinen, 
Wicken, Esparsette, 


Stüdfalf, Würfelfalt und Kallaſche. 


Honiggras, Gleichzeitig offeriren wir das von den größten Autoritäten und mehreren landwirthſchaftl. 
Schafschwingel, Vereinen unſerer Provinz als das beſte und billigſte anerkannte Prima⸗Wagen⸗ 
kurzr., langr HKnörig fett von unſerm Fabriklager in porzüglichſter Qualität zu Fabritpreiſen; Gebinde 
* 1 gratis. Unſer Prima⸗Wagenfett ijt von Fettſtoffen angefertigt, daher geſchmeidig, 
Pferdeboh ; ; 
onnen, tropft nicht ab, hält länger als jede andere Schmiere an, und kommt dadur 


div. Düngmittel, 
Weizen, Gerste, Hafer. 


Ferdinand Stephan, - 


[2294] Comptoir; Weidenstr, 25, 


Weißen Zuckerrüben⸗Samen 
beſter Qualität, Quedlinburger Waare, 63er 
Ernte, offeriren billig: 

H. Steinitz und Comp., 


im Verbrauch nicht uur ee a zu ſtehen, als engliſche oder belgifche Wa⸗ 
genſchmiere, ſondern auch billiger als Wagentheer. [3626] 


E. Sperling & Comp., 


Wagenfett⸗Fabriklager, am Neumarkt Nr. 1 (Langeholzgaſſen⸗ Ede), 
Alt de im Oberſchleſ. Bahnhof, Neue Tauenzienſtr. 85 gegenüber. 


Für Mühlſteinfabrilen zur Beachtung. 


Auf Bahnhof Tarnowitz liegen ſtets fertige Carreaux und Mittelſtücke zu Mühlſteinen 


* 


+ 


3566 Re 3 Grojetzberge bei Lubſchau zum Verkauf. | 
RCE  Rewidefteape Me. As, "> aus Dien alt des Steins iſt notoriſch den Steinen aus Laferte faſt gleich, und haben 
Saat⸗Kartoffeln ſich gutgefertigte e b ge 3 — eee ſind bedeutend billi⸗ 
20 i öfiihen Steine. Beſtellungen werden ſofort effectuirt. 
(rothe und weiße) ger als die franzöſiſch Mar 1864 Q (2616) 


Schloß Neudeck, den 17, 
er Die De 


hat zu verkaufen das Dom. 
Riem berg, Kreis Wohlau. f [3580] 
Samen Kartoffeln: echte 6⸗Wochen z. 
Treiben, kleine und doppelte Johanni ins 
Land (allerbeſte, ſehr fruchtbar und mehlreich), 
edle Pflaumbäume, Zierſträucher, Liguſtrum, 
Maulbeerb., 6jähr., größte Stachel, Johannis: 
Him⸗ u, Erdbeeren, Spiräa, ftarte Ebereſchen 
u. dergl. verkauft billig der Inſpektor Kleine⸗ 
Scheitniger⸗Straße 16 (Dom, am Seidel⸗ 
Gärtel). 5 13575 


partemente Juſpektion. Burchardi. 


~ 


—— Jahreszeit gleich günſtig iſt. — Gern find wir dazu bereit, auf mündliche oder ſchriftliche 

g Sch af⸗Verkauf. J über den ns diefer Bäder jede verlangte Auskunft zu ertheilen, und wenn 
eae 79 es gewünſcht wird, auch eine große Anzahl von Perſonen zu nennen, welche die erfolgreiche 

Aus meiner rein gezüchteten Anwendung unfrer kün lichen Aachener Bäder, ſelbſt bei bieljährigen Leiden gern beſtäti⸗ 


Negretti⸗Heerde ſind Re a 
reſp. nach der Schur abzunehmen: 
[120 bis 150 Stück 
weijährige wollreiche ſtarke Schafe, zur Zucht 
ha ganz vorzüglich eignend, und erſuche ich 
Kaufliebhaber, das 
beſehen. E 
Mallin, Poſt⸗Station Neubrandenburg 
und Penzlin in Mecklenburg. 
Schröder. 


Pariser Ostereier 


in grösster Auswahl 
~ empfehlen 


Manatschal& Co, 
Courante Artikel 


von Waaren werden in ee 

t von 3 
nehmen un Stefte in Ratibor 
Schu 


BAT PA 
b- und Stiefel Lager. 
Mein L rtiger Herren- und Damens 
Stiefeln, u grüßte Auswahl, empfehle ich 
einem hieſigen wie e 8 
Publikum zur gütigen ie ER 
In. e 


reslau: Mineralbrunen⸗Handlung von 


Hermann Straka, Ring, Riemerzeile Nr. 10, zum 


und Junkernſtr. 33. 
„Gelegenheitswaaren aus mehreren Concurſen. 


ſte, diebesſichere, eiſerne Geldſchränke neueſter Conſtruction, diverſe elegan 
und gute Laden⸗Einrichtungen für Galanterie⸗, Specerei⸗, Gräupnerei⸗, Bäckerei⸗ = geschäfte 
2 große Mehlkaſten für Bäcker oder Müller, Decimalwagen zu 3, 5, 8 und 10 Ctr.⸗Kraft 
mit Verſicherungsſtange, 1 Partie Siegellack, Briefcouverts, Stearinlichte, feinſtes Weizen⸗ 
mehl (25 Pfund 31% Sgr.), 1 Partie Roth⸗ und Rheinweine, kupferne Wagſchalen, eiſerne 
Gewichte, 1 eiſerner Mörjer ꝛc., 1 echte once. one Geige, Preis 50 Thlr. 

A ? akulatur 3606 
kaufe ich fortwährend und zable die höchſten Preiſe dafür: Makulatur zum Einſtampfen 
unter Garantie der Papierfabrik und Beſcheinigung der Ortsbehörde. 


Graupenſtr. Nr. 4. Hugo Großmann. Nr. 4. 
Chemiker Dr. Hauck's ozoniſirten Dorſch⸗Leberthran, 


bei Schwindſucht, ſerophulöſen Leiden ꝛc. ſehr bewä rt, à Flaſche 124 r. t⸗Nie⸗ 
derlage für Breslau und die Proving te : 3 lf W 
J. C. Hillmann, Junkernſtraße Nr. 16; ferner 
bei Richard Sitte in Breslau, 
Carl Saebſch, Breslau, Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 21, 
G. Krengel in Frankenſtein, 
„L. Wohl in Waldenburg. 
Niederlagen werden noch errichtet durch J. C. Hillmann. 


Mein in neueſter Zeit errichtetes Spezerei⸗ und Farbe⸗Waaren⸗, Wein, Tabak 
und Cigarren⸗Geſchäft, verbunden mit Poſamentir-Waaren, habe ich durch eine große 
Auswahl von wollenen Stoffen, Kattun, Leinwand, Parchent, Kittai, fertigen Hem⸗ 
den, Unterjacken und Frauen ⸗Jacken, Arbeits⸗Blouſen u. ſ. w. zu vergrößern e 
was ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung beſtens empfehle. [3604] 


Joſeph Schmidt, Neue Tauenzienſtraße 18. 
Von Quedlinburger Zucker⸗Rüben⸗Samen, 


jeh vor d goldnen Kreuz 
ieh vor der aur AU [2631] 


A. Joachim 
5 Nikolaiſtraße 64. 

iner Probinzialſtadt am Ringe ijt eine 
efigung, beftebend aus maſſiven Vor: 
der⸗, Hinter: und Seitengebäuden, in welcher 
ein Colonialwaaren⸗, Porzellan- und Eiſen⸗ 


x u Liegnitz, Schulſtraße Nr. 9, f betrieben wird wu d 
i rengwiſſenſchaftlichen! Geſchaft mit beſtem Erfolge i von 1863er Erndte, ; 
ee ant ft Anleitung Tee What cnn? erfous argen mäßige Anzahlung 120 wi b. J. n habe ich neue Zuſendung empfangen, deren Keimfähigkeit ich garantire und damit 
M i et (Geſundheits = Bier) ein Hilfs⸗ und 59 8 0 wee Gar "rantirte Anfragen] Meine Herren Abnehmer beſteng und zeitgemäß billig verforgen kann. 
| 1. alz⸗Extra Aw : / Staclungsmittel del a anes Braun, (Büttnerftraße C I Keitſch 
huaemeiner Adee bei roc een fachen e Wegen, lac, (Ar. 1, in Dre [3572] ar r. 4 
Wen, Blutmangel; daher | j ein, Bleich⸗ : : 26 ied 25, Stockgaſſe. 
ſucht u. f. w ſonders zu empfehlen. 12592 ; inem oberſchl [2609] Kupferſchmiedeſtraße 25, 
> Tw, gang bejonber? 2 für alle Bruſtleidende, ſowohl Y% Meile entfernt von einem oterſchleſſchen 
4 0 denen, 5 2 
Vruſt⸗Malz⸗Gelee bie ein entpündliche Krankheit sa Guy. 111 en Aan besen Lend witch aft, 5961 
en Luftröhre überſtanden haben, gu en 170 Ahn u. f als po Pe mit 1 allen Ahmed beg l. Billigste Gold- wud Silberwaaren 
; : ; $ iden, z. B. € uche, na u. |. w., s ‘ u alte N ü , I. Etag 
Ia, sthen ee "yppetitloigteit an: ift rd der Bruſt und Guten deren ker tong durch die Bü⸗ bei Eduard Joachimssohn, Blücherplatz 18, I. Etage. 


nd und ſtärkend 


ehlen. 
3 zu empfeh Wien ang te 


beſtens anzu N üttern 
ften Erfolge zu verabreichen. Durch die von 
igen Herren ney erneuerten Verord⸗ 
Gelee ſchon einen bedeutenden 
irkungen gewiß nicht ungekrönt 


hg auungsorganen leiden, beſonder 
ae die Säfte verbeſſernd, bei Scropheln 
N . Ammen für Milchmangel mit dem befter 
aug zu Tag bon biefigen fo wie von auswärtigen 
zungen bei Bruſtleidenden hat ſich das Bruſt⸗Mal; 
1 del erworben, daß auch in der Ferne ſeine guten 


en werden. t : 
Der Preis: Ma, act, à Flaſche 4 Sgr., in Gebinden & Quart 7% Sgr. 
ie Verſendung erfolgt prompt und zu jeder Jahreszeit. 
Bruſt⸗Malz⸗Gelee, ü Krauſe (1 Pfund Gehalt) 12% Sgr. 
Leere Flaſchen, ſo wie Krauſen werden jede pro Stück mit 9 Pf. retour genommen. 
Depots von vorgenannten Fabrilaten werden überall errichtet und ein ſehr loh⸗ 
Wer Rabatt gewährt. 


jeſen wird, zu verkaufen. — An⸗ 
cher nachgewieſen nach anderweitiger Ver⸗ 


ld 4 „oder ? A Salvatorpl 
rie Fee Dette Anfragen poste restante Das Pianpforte- Magazin v. S. Mannaberg, Nr. 8, ae 
Gr. Strat werden ſofortige Ba empfiehlt Salon-Stub-Flügel und Bianino’s aus Paris, Wien und von C. Bedhitein, königl. 


Hoflief. in Berlin, unter Garantie zu Fabrikpreiſen. Gebrauchte werden 


Neuen Kiefer 


8 rieferſamen, 
ganz friſch und rein abgeflügelt, offerirt billigſt: f 2608] 


Carl Fr. Keitſch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


nden. angenommen. [3576 


Große Auswahl von (2446] 


fi 
Beſätzen u. Knöpfen, Netze, 
invisibles von 5 Sgr. an 
geruchlofe i Reime empfieblt 
Oblauerſtraße Nr. 1, zur Kornede. 


Carl Reimelt, 


Hofe rechts eine Treppe. 


Kode s Schulbücher für den Beligionsunterricht. | 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau find erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


In fünfter Auflage: 
Erſtes Religionsbuch für Kinder evangeliſcher Chriſten. Von 


Karl Adolph Kolde (paſtor in Falkenberg in Oberſchleſten.) 8. 
7 Bogen. Preis 3 Sgr., dauerhaft gebunden 4 Sgr. 


In dritter Auflage: 
Luther's kleiner Katechismus, in Fragen und Antworten einfach 
zergliedert und mit Zeugniſſen aus Gottes Wort und der Kirche verſehen 


von K. A. Kolde, Paſtor xv. 8. 8 Bogen. Preis 4 Sgr., dauer: 
haft gebunden 5 Sgr. 


In ſechſter Auflage: 

Die achtzig Kirchenlieder der Schul⸗Regulative mit Woden: | 

Sprüchen und liturgiſchem Anhange, herausgegeben von K. A. Kolde, 
Paſtor x. Schulausgabe. 8. 3% Bogen. broſch. 1 Sgr. 


Dieſe von vielen Behörden empfohlenen „Schulbücher für den Religions⸗ 
unterricht“ haben durch ihre große Verbreitung in mehrfachen ſtarken Auflagen den 
Beweis für ihre praktiſche Brauchbarkeit geliefert. Mögen fie daher bei dem bevorſte⸗ 
henden neuen Schulſemeſter den Herren Geiſtlichen und Religionslehrern als 
zweckmäßige Unterrichtsmittel aufs Neue beſtens empfohlen ſein! 


a 1 Eltern, welche Kinder in wahrhaft gute Hände 
Penſions⸗Anzei Cy geben wollen, wo fie ftrenge Aufſicht und gewiſſen⸗ 
haft mütterliche Pflege haben, wird Herr Curatus Hoffmann bei St. Dorothea, 
fo wie Herr Religionslehrer Dr. Scholtz am Matthias-Gymnafium, die Güte haben, eine 
ſolche nachzuweiſen. Dieſelbe iſt alle den Schulen ſehr nahe pero. Für Nachhilfe wird 
ebenfalls Sorge getragen. Auch iſt daſelbſt ein Flügel zur Benutzung. [1459] 


Hühneraugen⸗ und Ballen⸗Pflaſter 


von M. Grimmert, empfiehlt: B. Schröer, Breslau, Riemerzeile Nr. 20. 


von Shirting, Leinen und Piquee, in den neueſten 

Oberhemden agons, empfiehlt unter Garantie des Gut⸗ 

tens en gros & em detail zu billigſten Preiſen die Leinwandhandl. u. Wafdefabrit 
von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. [189 


Gießmannsdorfer Preßhefe, 
Feinſte Strahlen: und Prima⸗Stärle, 
Emmenthaler Käſe, eigene Fabril, 

empfiehlt die Fabrik⸗Niederlage Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 65. 


Beſtellungen auf Preſihefe zum bevorſtehenden Feſte werden ſchleu⸗ 
nigſt erbeten. f [2254] 


Große Auswahl Billards 


und Billard⸗Bälle, auch zum Ueberziehen der Billards empfiehlt ſich: 
[3593] C. Letzner, Breiteſtraße Nr. 42. 


Baker-Guano-Superphosphat, 
unter Garantie von 18—22 pCt. löslicher Phosphorſäure, . 
aus der Fabrik von Proſchwitzty & Hofrichter in Stettin, empfangen Dinftag, den 22. d. M. 
die erſte Sendung und offeriren zu Fabrikpreiſen: 3623 


Mann & Co., Breslau, Kloſterſtraße 88. 
Echten P eru- Guano, 15 % Stickstoff, 


CommissionstLager von Oeconomierath Geyer in Dresden, 


Gedämpftes Knochenmehl, 
Prima Stassfurter Kalisalz, 
Amerik. Pferdezahn-Mais, 


empfehlen unter Garantie: 


Meitler u. Bartels, 


12508] vorm. Eduard Winkler, Breslau, Ritterplatz Nr. 1. 
Erſte Speck Flundern, Speckbücklinge, 
geräucherte Rhein: u. Silber⸗Lachſe, 


Spick⸗Aal, marinirten Aal, Roll⸗Aal, Brat⸗Aal, marinirteu Lachs, grüne aus der See ein: 
gelegte Heringe, neue Brat⸗Heringe, Anchovis, Kräuter⸗Heringe, Sardinen Blechbüchſen) 
und ruſſiſche Sardinen, Sardellen, Neunaugen, Hamburger Caviar, feinſte auchheringe, 
Salzheringe, jede Sorte in ganzen Tonnen bei 12623 


G. Donner, Stockgaſſe Nr. 29, in Breslau. 


Seezander, Seehecht, Seedorſch, ungeſalzene Heringe aus der See und grüne Flundern 
ſind von Montag ab zu haben. ; G. Donner. 


ferde⸗Beſitzer, welche ihre Pferde gerit⸗ Photographie Album 


ten haben wollen, bemühen ſich gefälligft 8 
0 : ildern in Gallicot mit at gh 


1 


2 
ihre Adreſſen in Kühnaſt's Hotel am Central⸗ zu 2 
Bahnhofe Nr. 4 fn aa [3591} [ 7% Sgr. empfehlen 


Bahnboje Ar. L abzugeben. 13591 
in Penſionär findet unter billigen Ber J b elauer U. Co. 
E dingungen, freundliche Aufnahme dei] Papier poppe olaifitape Nr. 86, 


Forchner, Katharinenſtr. 19, 2, Etage. - 2 
Eiſerne Geldſchränke 


in neuer 7oktab. Kirſchb Flügel 
"ehe jum Bertauf Alke Oman aes | 
_(8612] aus Berlin, 
fenerfefte und diebesſicher, 


billigſt in der [2601] 
Perm. Ind.⸗Ausſtellung, Ring 15. 


111 Meubles 111 
in allen Holzarten, 


Bu.) 
uwelen, jo wie Spiegel: und Polſter⸗Waaren 


Gold und Silber, empfiehlt in: Auswahl billigft [3597] 
kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe: Siegfried Wiegen, b 


Sie 
Nd ol S ello, 37, Kupferſchmledeſtr. 37, parterre u. 1. Etage. 
l Nr. 6. Wollene Lumpen, 


elegante Pferde, jedes Quantum, von dieſen Artiteln kaufe ich 
‚ 


und zahle die beiten Fabritpreije, 
5, Jahre alt, 2 Zoll groß, zum Reiten, auch 


S. Wendriner, Neuegaſſe 13. 


— - — ,, —ů— —a—— — 

in elegantes Pianino für 150 Thlr., fo 
E wie ein engl. Stutz⸗Flügel in Mabel 
für 120 Thlr., ein wiener Nußb.⸗Flügel für 
80 Thlr. ſind Salvatorplatz 8 zu kaufen. 


[2585] Alt gefaßte 


8 a 5 um See — ——— ͤ ́ö 
„ \tehen zum 
Nr. 14, par terre Tinte, 8 ar 3558“ Friſches Rapskuchenmehl 


zur Düngung offerirt billigft: 
Die Del: Fabrik, 
Oder⸗Vorſtadt, am großen Wehre Nr. 4. 
Emanuel Freyhan. 


— —— . — 
Ein beftens empfohlener Comptoiriſt reſp. 

Buchhalter ſucht außer ſeinen Geſchäfts⸗ 
“ fanden, des Abends wie des Sonntags, 
E 
der Brezlanet Zeitung. 43020 


; EEE. Sant. BER 
Gemalte Nouleaur 
. "Stan Srszlades, Sling 82 


Sohlleder Abfall, 


2 In allen Buchhandlungen ist zu haben: & 


Ba 12 
: Breslau. | 

© Ein Führer durch die Stadt. 

Von Dr. H. Luchs. 
Mit einem lithographirten, bis auf dle 
neueste Zeit vervollständigten Plane 
der Stadt. [135] 
Dritte Auflage. 

8. 1863. Eleg. brosch. Preis 5 Sgr, 
Werlag von Eduard Trewendt. 2 
eee NN IT TEN 


Ich empfing und empfehle den legten Transport 


Aſtrach. Caviar 


in ſehr ſchöner hellgrauer, reinſchmeckender und 
wenig geſalzener Prima⸗Quglität, ferner erhalte 
ich noch fortwährend Sendungen von 


friſchen Auſtern, 


geräucherten ict, 


Rhein⸗ und Silberlachſen, 


Sprotten, Bücklingen, Weſtfäl. Pumpernickel, 
getrockneten Morcheln, Champignons, Stein⸗ 
pilzen und Trüffeln, und um mit den noch 
bedeutenden Vorräthen von 


kuſſiſchen Zuckerſchoten 


zu räumen, empfehle ich davon d. Pfd. 20 Sgr. 


Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtr. 50, Ecke der Junkernſtraße. 


Kuochenmehl, 


fein gemahlen und rein offerirt billigſt: 
Die Knochenmehl⸗Fabrik, 
Oder⸗Vorſtadt, Salzgaſſe 7. 
Emanuel Freyhan. 


Hamburger Speck⸗Bücklinge, 
Kieler Sprotten, ger. Lachs, auch Rhein⸗ 
Lachs, beſte Stralſunder Bratheringe, 
große Neunaugen, mar. Aal, Aal-Rou⸗ 
laden, Aal, Bricken, ger. Aal, Kräuter⸗ 
Gewürz⸗Heringe, die erſten pomm. Speck⸗ 
Bücklinge aus eigener Räucherei, vorräthig 
bei A. Neukirch, Nikolaiſtraße 71. 


Gerauderte Rhein⸗ 
und See⸗Lachſe, 


GR Nannen Speck⸗Bücklinge, 
Sek Spick⸗Aale, N 
s hat im Ganzen abjulafjen, wie 

b duch Neunaugen, marinirten 
Noll⸗, Brat⸗ und Stück⸗Aal, desgleichen 
gute 1862er Schotten⸗Fllbr.⸗Heringe, 
ae Solent be ed große 

erger = Heringe zu billigſten reifen 
in ganzen dal a ER, 12020 


' Breslau, 
G. Donner, stanae 20. 
D*5 demoiselles désirant apprendre le fran- 
gais trouveraient toutes les oecasions 
nécessaires dans un pensionat de Neuchatel ; 


les conditions sont acceptables, S’adresser 
Breslau, Matthias-Str, Nr, 8 au second. 


in Cand, philol,, evang. Conf., wünſcht 
cine Hauslebrerficlle zu übernehmen. Eine 
freundliche Adreſſe erbittet derſelbe unter P. P. 
12, poste restante Freiburg in Schl, [2465] 


Ein Juchdruchergehilfe 
wird auf dauerndes Engagement für eine 
Provinzialſtadt geſucht und ijt Näheres in der 
Papier⸗Handlung von Emil Reimann in 
Breslau zu erfahren. - x 


Bauzeichner. 


Ein geübter Bauzeichner, praktiſch erfahren, 
ſucht auf einem Büreau oder als Bauführer 
Beſchäftigung. Gef. Adr. erbittet L. Wo⸗ 
derich, Berlin, Brunnenſtr. 29, 3 Tr. 


in etergehilfe, welcher ſeit 1861 
hn e arbeitet, gut empfohlen 
wird, wünſcht vom 15. April ab Bad fti- 
gung in Schleſien, Adreſſe unter Angabe der 
Bedingungen werden fr. erbeten unter, A, 
W, 64 poste‘ restante Flatow W. P. [2374] 


... ͤ ͤK—K— ˙——————.. STREET Fr] 

ine anſtändige Perſon, deutſch und polniſch 
E en mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht zum 1. April eine Stelle als ſelbſtän⸗ 
dige Wirthſchafterin. Offerten werden erbeten 
unter M. W. Trebnitz poste restante franeo, 
unter M. r ec aOR 


Für den Druck Ba Etiquettes ꝛc. 
nden 2 in jeder Weiſe tüchtige und 
file Steindrucker bei einem feſten 
wöchentlichen Lohn von a 5 bis 6 Thlr. 
ſofort dauernde Beſchäftigung in der 
Druckerei von Ernſt Gentzenſohn 
in Stettin. [2574] 


Ein Küfer 


wird für ein Wein⸗Geſchäft geſucht. Ans 
tritt bald oder 1. April d. J. 3602] 
E. Richter, Antonienſtraße 13. 


Ein im Rechnungs- und Polizeifache tüchti⸗ 
ger, geübter Beamter, der über ſeine 
Brauchbarkeit gute Zeugniſſe nachweiſen und 
auch Caution ſtellen kann, ſucht als Rents 
meiſter oder Rechnungsſührer bei einer Fabrik 
anderweitige Stellung durch 3578 

das Commiſſions⸗ und Placirungs⸗Bureau 

E. Stefke in Ratibor. 


Den Herren Kaufleuten, Fabrik⸗ 
beſitzern und Gewer betreibenden 
aller Brauchen i 

empfiehlt fic) ein routinirter, zuverläſſiger 
Buchhalter, mit der doppelten Buchführung 
vertraut, zur Führung der Bücher, Correſpon⸗ 
denzen, Einziehung der außenstehenden Neds 
nungsbeträge ꝛc. unter beſcheidenen. Ans 
ſprüͤchen. Näheres durch Be E. Sper: 
ling u. Comp., Neumarkt Nr. 1, Ecke der 
langen Holzgaſſe. a 2600] 


AK, 


| (geborner Oſtpreuße), welcher i 13 


Ein Wirthſchafts⸗Adminiſtrator, 
der die beſten Belege über ſeine Leiſtungen 
aufzuweiſen hat, ſucht eine andere entſpre⸗ 
chende Stellung. Gef. Adreſſen unter E. W. 
an die Expedikion der „Breslauer Zeitung“ 
franco, wo auch mündlicher Nachweis. [3067] 


[2199] Stellegeſuch. 

Ein unverheiratheter ige 13 Jahren 
ahren 
in verſchiedenen großen Wirthſchaften condi⸗ 
tionirt und jetzt ſeit 2 Jahren in der Provinz 
Poſen einer bedeutenden Wirthſchaft vorſteht, 
ſucht als Ober⸗Inſpektor oder Adminiſtrator 
eine anderweitige dauernde Stelle und erbit⸗ 
tet gefällige Offerten an H. D. poste restante 
Kotomierz an der Oſtbahn. 


in Commis für ein Cigarren⸗Geſchäft, 
ſo wie Lehrlinge für Spezerei⸗Geſchäfte, 
können ſich melden bei 3618 
A. Seiffert, Kirchſtraße 7. 


Gehilfen⸗Geſuch. 2573 
Für eine Wachswaaren⸗Fabrik Thüringens 
wird zum ſofortigen Antritt ein tüchti⸗ 
ger Gehilfe geſucht. Bewerber, welche auch 
gleichzeitig mit der Lichte⸗ und Seifenfabrika⸗ 
tion vertraut ſind, erhalten den Vorzug. 
Nähere Auskunft wird Hr. C. G. Deckart 
in Sagan zu ertheilen die Gitte haben. 


In einer hieſigen Bronce⸗ und Neus 
ilberwaarenfabrik, findet ein unverheira⸗ 
theter, zuverläſſiger, ſolider, ſicherer 
Mann dauernde Anſtellung als Factor. 
Derſelbe muß die nur leichte Buch⸗ und Kaſ⸗ 
ſenführung übernehmen, ſowie die Arbeiter 
controliren und löhnen können. Das Jahres⸗ 
Einkommen beläuft ſich auf 300 Thlr. bei 
freier Station und Wohnung. Näh. Auskunft 
ertheilt H. Maaß in Berlin, Annenſtr. 47. 


Ein, ſeit 8 Jahren in einer größeren Oel⸗ 
fabrik (vorher in einer Zuckerſiederei) bes 
ſchäftigter Werkführer, ſucht Johanni d. J. 
eine Stellung in einer Zucker⸗ oder Delfabrit 
oder ähnlichem Etabliſſement. Adr. geln 
an Benjamin Heider in Alt⸗Beckern bei 
Liegnitz. [2319] 


Für Weinreiſende! 


Eine rheiniſche Weinhandlung ſucht für den 
Norden einen thätigen und zuverläſſigen Rei⸗ 
ſenden, der für ein ähnliches Geſchaft ſchon 
länger reiſt, zu engagiren. — Frank. Offerten 
sub W & R, poste restante Breslau, [3510] 


Als Neeb le een 5 
kann ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehener junger Mann unter ſehr günſtigen 
Bedingungen jederzeit bei mir eintreten. 

Neumarkt, den 17. März 1864. beer 
+ Km, Apotheker. 


Ein hieſiges Fabrik- Geſchäft ſucht zum fos 
fortigen Antritt einen Lehrling. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unter O. 14. werden an 
Fus unſer Tuch⸗ und Herren ⸗Garderoben⸗ 
rs ft ſuchen wir einen Lehrling. 
M. Kopplowitz u. Co. in Schweidnitz. 


PORE A RNG 
erlinerftrage 2, vis-a-vis dem 
Märk. Bahnhofs⸗Gebäude, 

4 Minuten von der Stadt ent- 

fernt, in dem neuen Hauſe, be⸗ 
nannt „Manila“, ſind elegante 
Wohnungen von 6—7 Piecen, 

1 Handlungs: Gelegenheit für 
einen Spezeriſten paſſend, neb 
Beigelaß zu vermie then, gleich, 

zu Oſtern oder Johanni zu be⸗ 
ziehen. Näheres Altbüßerſtr. 
Nr. 9 zweite Etage. 19595 


eee e eee eee 
Er Kaufmanns⸗Gewoͤlbe, ſowie mehrere 


Wohnungen find zu vermiethen Tauen⸗ 
435821 


zienſtraße 33. 


Wobnungen find zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen Burgfeld 12/13. [36117 


in photographiſches Atelier net 
Wohnungen Whose. Nr. 9 at Oſtern 


tock. 


Eine Stube zum Comptoir iſt Cliſabetſtraße 
Nr. 3 zu bermiethen und bald zu bezie 
ben. Näheres Reuſcheſtraße 67 im 1. Stock 


Ein möblirtes Zimmer [3628] 
iſt vom 1. April an zu vermiethen Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 28 im zweiten Stock, Eingang 


Ein Comptoir mit Gasbeleuchtung pro J. April 
zu vermiethen Nr. 13 Schweidnitzerſtraße 
[3608] 


erſte Etage. 

Ein möblirtes Zimmer | 
für 2 Herren ift vom 1. April zu vergeben 
Herrenſtraße vorn heraus. Näheres Nikdlai⸗ 
Straße 15 im Laden. 


Ein elegant möblirtes Zimmer iſt Kl. Feld⸗ 
Gaſſe 1 im erſten Stock zu vermiethen. 


hoe Bahnhofsſtr. Ge | 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, einem Kabinet und Zube: 
bir einer Verſetzung wegen zum 1, April 
d. J. zu vermiethen. [35001 


J. Looſe, , K, 1, hs Oe 
Lotteries 4. ar . g as. a haben: 
Labandter, Berlin, Neue⸗Roßſtraße Nr. 11. 
Lotterie⸗Looſe, 1 %, vberſ. Baſch, 
Berlin, Molkenmarkt 14, 2 Treppen. [2285] 


Ein wohlgemeinter Rath! 
und ein gut Deartier ift Gold werth! 
Wohnen Sie daher bon 10 ab nur in: 


33. Königs Hotel, 33. 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 19. März 1864. 
feine, mittle, ord. Waare. 


n Knabe anſtändiger Familie, mit noͤ⸗ 
thigen Schulkenntniſſen verſehen, kann 
ſofort in meine Modewagren⸗Handlung als 


Lehrling eintreten. [3581] — om Besos 
Weizen, weißer 63— 65 61 52—H6Sgtr 
Adolph Herzberg dio gelber 58— 59 57 52-55 „ 
in Myslowitz OS. Roggen 39— 3 25 38 a 
/ c 30—31 „ 
wget 28— 29 27 25—26 ! 
Lehrlinge wane 45— 47 42 88-40 „ 


werden unter günftigen Bedingungen in anſt.] Notirungen der von der Handelskammer ek 
Geſchäftshäuſern untergebracht durch 1 nannten Commiſſion ae Feſtſtellung pet 
E. Richter, Antonienjtrabe 13. Marktpreise bon gars 185 Rübſen. 
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tee | ROS J. 176 Sgr. 
Eine Schloſſer⸗Werkſtätte, ays 186 176 166 = 


nebſt Wohnung, ift Ufergaſſe Nr. 35 zu Oſtern Winterrübfen - ker 7 66 | 
u bermiethen. Näberes Kupferſchmiedeſtraße[ Sommerrübſen : 6 1 # 
Sir. 34 bei H. Müller. ee 15 


Eine berrſchaftliche Wohnung 5 par 13} Thlr. G., 13 B. 


terre, mit Gartenbeny nnn... ̃ ae 
Biespettall, iſt zu vermiethen maine 18. u. 19. März Abs. 10 Uu. Mg. GI. Nchm. 2 


e e eo ee ® Er 
N uftw e >| 
Herrſchaftliche Wohnungen e = 44 — u & 18 
mit ſchöner freier Ausſicht find Großerzelp- | Dunitfattiqung 75p&t, Söpét. Jog. 
gaffe Nr. 8 a., neben der Handels ehen fal Wind SD © 4 
ſofort zu vermiethen. Wetter wolkig trübe tr 


Breslauer Börse vom 19. März 1864, Amtliche Notirungen. 
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